
-öS Don Lhristi Person und amt . Evangelium (Lap .i .) Zohamuzzn

Don Christi Personnnt amt: wie auchVonAl» UN̂ ^
ßrea, 'Perrv , Phtti - po , und Narhanael, seinen 7? )PU«Pl . war kv, V0stdnni (h"' - " ' N. .- .. . X .habe ; Nach mir wird komliitt,

(Evangel.um am ; wechnachtsrage.) ,
nur wuv WMMcN,

der vor mir gewesen ist , denn er war ehe.
ansang war - aS f ,wort , Kn̂ M - > ' Matth .z,n . Marc .>,7.

' . . ' seiner ' fülle haben
genommen gnade stftf

und das wort war beg ASlk ,
und " KKU war daS wort .
»I Mos.l ,!. ^ I Ioh .1,1.2. Offenb.

Md von ŝeiner
^v !r alle

l9 ,lZ- " l2vh -s/2O>
Daffelbige ' mar im ansang beg -e-rnn vas - zeug ig ouvg Aiosen

KStt . ' Sprüch .8,- r . Mhm : die gnade und wahrbeil istdurch
. Alle ' dinge sind durch daffelbige ge- SLsum Limstum warden ." T7M ? ^ .

l, t : und ohne daffelbige sst ' NiMMd ' ät ' LSit geseina:

b Zn chm - war das leben , MddaSlc - / lI
war das ücht der mcnschen. ^ t Luoo,--. Joh .s^ s .

gnade .
17̂ ' enn Sa!

.i»Vpg

z. . ...„ . ,. ^
macht : und ohne daffelbige sst nichts ge
macht , was gemacht ist. " Ks .zz, 6

Eph-; ,s . Cok.r,i6.r7. Ebr.
4 - ^

Ke» war . . . . - .
Und daS ' licht scheinet in der gusteoU !Tv-»gium» »m4 <d»m. er«-»« « ».>

niß , und die finstermß Habens nicht be- ' diSijidaS jeiigniß .gokanniz ,
griffen . ' c.«, ir . c.9, ; . c. ir , 4S . , ^ die Men sandten von gerusa-
' 6 . ' K ward einmcnschvonKSttge - l-»>pmstermid .sevi !en , daß sie ihnsrag -
sandt , der hieß ZohanneZ . ' Matill .^ i . -c. kn : Mer bist Du ? ' c.; ,N.

7. Derseibigekamzumzeugniß', baßer Mdcrh -kanl - , undkcMctenichli
von dem licht Mgete : aus daß sie ' alle underbciante : IchlmimchillrhristuS.
durch ihn giaubeicn . ^ ^ ' .Lol . i ,28

s ' i
»'vH
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Äl »
Ä «
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- 1. Und sie fragten ihn : MaS denn?

wcil , uns orewe ^ z Psandi ^ cn. M°S sagst du
«thfi durch daffelbige gemacht : und die weit ^ ndirstibst !

kanteeSnicht . _ " iNtos .-, - . seq. ' Ich bin eine stimm«
eincZ prcdigerZ ' N der wüsten ; Ristilet
den weg deS HLRM , wie der Prophet
LsaiaS gesagt Hai . ' Matth .; ,z.ic.

denen gerb er macht ' GGttes sinder ^4 . Und die gesandt waren , die waren
Werden , die an seinen naincn von denMarisaern ;» ^ „ -is^s ^ tlno sraaten ir

US
re :
».
: »lj

O
:!Ä
- lL

glauben
ttn »einen NMncrr

Röm .8, i ; . Lal .z,26 . 25. Unc>sraglcn chn, undsprachcnzu . k^nven . tSUi .2,20 . r ,» ,r
iz . tivelche nichsvondcm aedllnk , ihm : Marum laugest du denn , so

^ »ct̂ .von dem roille ^ , nicht llrhristnS bist , noch EiiaS , noch em
ndch von hem rviUcn 'cÄrea 'niannes : Prophet i

rä . Zobannes antworlete ihnen , uno
sprach : ' IU ) tanffe mil waffcr ; aber er

«
atz

sondern ' von GMtt geboren sind .

'Änd das ' wort ward steisch ,
und 'svohneke unter uns : und f wir

seine " Herrlichkeit Äne Herr¬
lichkeit als des eingebornen Sohns

ist mitten 'unter euch getreten , den Ihr
nicht kennet^ '^ '-r ^K ' ^ '' Matth .z,il ->e-

L7. Der ' isttder nach mir koinmm
wird , welcher vor mir gewesenist : des Ichtt « -rrtr v ^v ^ >̂ »rr» Mro , wcM)ervormnsjnmj » l ^ .

zvomVatcr , voller gnade und wahr - „ ichtwerthbin , daß ich seineschuhriemcn
hcikZ ' Es.7, ' 4 . M »tth . i, -6. Luc . i,zi . , Me . ' c.z,rL .

-li-i,
' k

L.r.7. , Tim .; ,i 6. f Ss.4c>,s. Mattb ., / ,, .
^ P«rr, r, l6 .i7 .- rf .6o ,i.

^ " 7 ^ ' ML«; ' rL„
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»Ä Lhristo . (Lap .i .r .) S . Johanni ?. AKsuS berufft seinesünger . >09

' Dis gcschachzikBethMtä , ^ nseit UndMrete ihnzuZEsu . Dach »

< .FMc ,E7 ^ 8EhuSsahc , spracher : Du bist -Simon ,
sichet Idhanms Jonas sohn ; Du solt ' Kepluis Heissen

-WW zu. ihm kommen , und spricht : ( daswird verdolmetschet / einscls ) .^ Sn7ir?
AAsies ' vas ist Gattes lamm , wcl - ^ ,

,--<->ps>,uv .-kraaer - v -6 4Z. Des andern tages wolte ISsns Wik-
^ V' v inri ^l^ n nn .̂ nriXst^krt,»,

rist 's , von dcm 'Ich *gesagt
Wc : Nach mir kommt ein mann , wcl -
il« ' vor mir gewesen ist , Venn er war
L , Venn ich. - v. , ; .n ,
' ; i . Und 7>ch kante ihn nicht : sondern
ms vast ' er offenbar würde in .Israel ,
dämm bi» Ich kommen zu tauffcn mit
Mer . ' c.7, 4 .

x . Und Johannes zetigeke, und sprach :
Zch' sahe, dastderLeistherabfuhr , wie
me taub«, vom Himmel , und blieb aus
chm. ' Matth ,; , is . Marc . i, 12.

Und Ich kante ihnstiicht ; aber der
« ichsandte zu tauffen mit wasser , derselbi -
gesprach zu mir : Ucbcr welchen du sehen
mstdenLeistherabsahnn , und ausihm
Men : derselbige W , der ' mit dmi hei¬
ligenLeist tauffet .H

S4. Und Ich saM : AnS seügeie ,
licscrist LSltes Sohn . ' SKNnejt

der in Lalilaam ziehen , und findet Phi¬
lipp »» ! , und spricht zu ihn , : Folge mir
nach .

44 .Philippns aber war von Bethsaida ,
aus der staül Andreas und Peters . ,. „ .^ ,̂ 4 ,

45 . PhilippusfindelNathanael , un - "E
spricht zu ihm : Mir haben den sundcn ,
von welchem ' Mosesim gesch , und die
Propheten geschrieben haben ; Z -Lstim , Jo¬
sephs sohn von Nazareth . " i Mos .49 , 12.5i0!os.i«,iS. Es.7,14, -.40,11, J -r.l -, -.

E;.Z4,rZ. Dan .9,24. Dranh .2,2z.
46 . Und Nathanael sprach zu chnr r

' Mas kann von Nazareth gutes kommen k
Philippus spricht zu ihm : Komm und
sichecs. ' c.7,4 -,

47 . JEsus sähe Nathanael zu sichkom¬
men , und spricht von ihm : Siehe , ein rech,
ler Zsraeliter , ' in welchem kein falsch ist." Ps .Z2,2.

, 4 ». Nathanael spricht zu ihm : Moher
/ Mciinestdu mich k ZLsns antwortete , und

« . Des ai -dmi taacs stund abermal i» Hm : Ehe denn dir Philippus

H. M ^ md ^ r ,eff daduunterdemseigenbaumwarest ,

sprach -°Nk Bist GV « es 4ö ?NZKanael antwortete , .,nd sprich ,
hrach er . S .- h - , das . ft GVe .es - D „ bist LStteS Sohn ,

;7. ün ^ eeä' ßueriüngerSSre -eniHn Kubist der kömg von
s xden, und folgeren I -Lsu nach . ; o . FEst ,z antwortete , und sprach zu

ZLsus aber wandte sichum , und sa- ihm : Duglaubest , weil ich dir gesagt ha¬
besieNachfolge» , und sprach zu ihnen : be , dast ich dich gesehen habe unter dem

Was suchet ihr ? Hie aber sprachen zu schenbamn ; du wirst noch Merz denn
Ihm : Rabbi , ( das ist vcrdolmstschet , Vas sehen.

Meister) wobistduzurherbergekE : ^ ^ ; i . zM spricht ;» ihtn - Wahrlich ,
M. Lr sprach zu ihnen : Kommtun - wahrlich , ichM ^ euä ), Mi Mn äff werde ,

lchets. Sie kamen , und sahcns , und blie - ihr
' ' chapW

4° . Einer aus den zween , die von Zo -
Wne hdrctcn , und ZEs » nachfolgetcn ,
»>»r ' Andreas , - er bruder Hiiuonis
Mki . ' Aeatth .4 , . 8.

41. Derselbige findet am ersten seinen
buiderSimon , und stricht zu ihm : Mir
Men den Meffiam funden ( welches ist
^ dolmetschet, derLesalbte ) .

>.H » Nd am dritten tage waröeineh ôch.
^ ' zeit zu Lana m saliläa : und die

»uiller ^ Esiiwaröa .
2 . FEsus aber und seineMger wurden

auch aus die Hochzeit gkiaden ,
». Und



- >s Hochzeit zu Laim . Sr -angelium (Lap .r .z.1

z. Und da cs am wein gebrach , sprich !
die nmlter ZLsu zu chm : Sie Haben nickt
wein .

Christ !gelprjch

4 - Msns spricht zu ihr : Weib , 'InaS
' habichmitdir zu schaffen ? Mcincstun -

' Mas er euch saget , Sasthul .* lMvs.4i,5s.
6. Es waren aber alöa sechs steinerne

wafferkrüge gcscht , nach der weise der ' .ist-

17. zÛ neMuger aber aedachlendaran
daffgesthnebmsteher : - IrrchrmÄ
hanshatmichgcftesscn . ' ,2

is . Na antworteten nun die ^ i,dw '
und spraa,cn zu ihm : ' Mas -e,M du
un - fnr c:» zcichen, daß du solches
mdqest ? ' Matt !,.i",, i '>2,z°. c.is,i. sV

eitll
-,d«!

!Z und vicrniasahren ekH'hio

auftichlctt ? <̂WL ^ A^ AL'.-t^ .^ szs»
Er abckMteM 'deirpu -mU ^ Ä

seines selbes. ' Lol .i ,?.-r . Ja crmmanferstandenwarvonScn
todten : ' gedachten seine langer dran , - »
daß er dis gesagt hatte ; und Michelen . ..
f der schrifk, und der rede , dieZSsns gesagt L
hatte . ' Lue.24,8. t .Ps -s,».

rz . W er aber zu Zerusaiem war in
den oster» aus dem sest.:Wnbtcu viel
an seinen „ amen , da siedie zcichensahen ,
dieerihäl .

24 . Äber ZLsuS vcrtrauete sichihnen
nicht , denn erbaute sicalle. '

- - .Und bedurfte uiäst , daß imiandzeug

du .luden : IiqerMW
' s .

wafferkrüge mit wasser. . .
sie bis oben an .

8. Und er spricht zu ihnen : «Schöpfet

pm ,/ und bringets dein speikemeistcr. Und
siebracktens / ^ .̂ LkLß -.

y. Ms aber derspeiftmcistcrkosteteden
wein , der wasser gewesen war , und wüste
» ich!,non wannen er kam (die dicner aber
wlistens , diedaswaffergeschLpseihatten ) :
ruffet der spcistmeister dein braukigam ,

10 . Und spricht zu ihm ; Zedermann
gibt zum ersten guten wein , und wenn sie
Hrunckcn worden sind , alsdcnn 'ben gerin¬
gem ; Du hast den guten wein bisher be-

gäbe von einem Menschen: Denn Er
°ÄtMs ist da -, erste zcichen, oas rsSsus ^>„ste^ e>hi , w^z j,„ benschen war .

shstl , geschehen zu Lana m Saülaa : und
offenbarere seine Herrlichkeit . Und seine Das z Lapitel .
iünaer Mickten an ikn . ! E -sreächLhng >mu N -ws-m-eiviqcnleden: ur.dJoh-nunä Mltsctnrnrungcrn.12. Dälttüch zol̂ d ' ^ inab ^en . . kEeclngeliumamssnnr. ttilitr>ici>r. )
um , er , seine mutter , seine brndcr und -7^ sM , war abcncin Mensch unter de»
seine länger : » nd blieben nicht lange da - ' ^ ' . -
selbst.

IZ. Und der Iüden ostcrn war nahe ,
und ZLsuszog hinaus gen Zern salcm :

14. Und fand ' im tempel Hen , die da
ochsen, schafe und tauben feil hatten , und
die Wechsler . ' Matthäi , 12. ZUarc .11, 15. Dutblck , cssegdcnnKSitmilihni .' L^ LÄL -

lri - '' z. Msus aniwortete , und sprach
' " hrüch , wahrlich ,

ui , daß iemand vonrMugr - ^^ ' : das reich LSll -r ^
. . ^ .z,; . kMaich .-«,Z.

16. Und sprach zu denen / ' dieNeWM ^ 4 .K« codcmns sprichl zu ihm : Wic kam
feil batten : Traget das von dannen , und ein mcnsch geboren werden , wem er au
macl ,ei nicht meines Pater » Haus zum ist ? Kann er auch wieSenn » in seiner mm -
kauffhause . ter leib gehen , und geboren werden ?

Zöjiarisäcrn , mit namen s

'S :

und .» / ! '

Meister , wir wissen, dafiLZ «!«,,
wer ^von LStt kommenK .̂

sprach zu ihm
du bist ein lchrer
denn niemand kami' die zeichm thun , di^

Und er machte eine Heissetaus stri¬
cken, und trieb sie alle zum sempel hinaus , ihm : Mahrüch , wahrlich , isi>̂ Mr .j

»14

; - 3 L
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N>, RicsVnno . (Lap .z.) S . Iohanni ». Zohannes zeuget van Lhristo .

H .

« i»
K>,
W
ch
R »
« l

rü

t

' ALsus antwortete : Wahrlich , -8- Wer ' an tim glaubet , der wir »
ralirlich ich sage dir ; -LSsegdenn , dast nicht genchtck : wer aber nicht glaubet ,
ic,igndi >cborw werde au .vöem ' master der ist schon gerichtet ; Senn erglaub -t

Kc-st , so kann er nicht in das reich nicht an Sen namcn des eingchornen Hohns
. ' KSttes . ' e.r , - 4 . e.6,40 .47 .

19. Da ? ist aber dasgericht , Säst das
licht in Sic well kommen sst ; sind Sie Men¬
schen liebten Sic stnstcrnistmchr , Sen» Sa!
licht : Denn chrc wcrcke waren böse.

20 . Wer arge - t.hut , der ' hassend »»

56,25.27.
Qi

iil fleisth i und waS tzWiWcist geboren
« chdas istgeist . ' MWÄstöm .^ ,.

7. käst Sich» nirW^wniielern , SeMch
dirgckqt habe : Zhr » lüstet von

^ gcthan .st ' HA ; , 8.?.
Darnach kamZLsus und seinestün»

Men werden . ^ licht : u »ö komint nicht an das licht , an
De5wi »dblclfetfivoä ' will7uMu" 'dast ' seine wcrcke vichtgestrastetwerden . .

M M sausen wol : aber du wcistcst

' LLLe ? S» k- mmtldablicht , dasÄLS
MLLi ^ lcnbar werden : Senn sie sind m KSt .

,ch »i : ' Wie mag solches zugehen k iKArin dasgüdischeland , iindhaktedaselbst
> ^ sein wesen mit ihnen , und tauffte .

10. ZLsiis antwortete , und sprach zu 2z. Zohaniics aber tauffte auch noch zu
hn : Hist Du cinmcistcrinZsrael , nnd Lnon , siahe ' bey'Halim , denncswarviel
mifestdas nicht ? Masters daselbst : und siekamen dahin , und

11. WabzM , wachrlicl» iichtzacdir : lieffen Mtauffem . ^ ' vS 'am .s ,« .

' Mi/ Mn /W iÄ? wisf^ 1iMkuM ^ u ^ ^ enn ' "ZoMnnes war noch mch . ^
i«Swir gkHMlaben ; und ihr nehmet ^ Dis gefanguist gelegt . ' Matth .14^ .A 'M 'Mu^Lichtau -. _ ' c.L r̂S. c,8, 2L. .

D ? -rsinb sich eine frage unter den
««» ' irdischan'Mgen sage : wie würdet Mngern Zohannis sami den Züdcn , über
ihrglauben , wenn ich euch von himmli - der reinigunq . êarvsA
M ^ iULU^ ZNM ^ ^ / °! bkisi >. s , i 6. ^6. Und kainen zu Johanne , und spra -

EMMMMmgenlilmmel , 4 " M chm ^ Necister , der beg dir war
tim der vom biiMMvmiieder 'iomwkll Duselt ' dein Jordan , von dem du szeu »

P : nnM ^ MMn Iglm ,MD , stetes siehe , dertauffet , nnöiedermann
iiWMEE62 .Ml ^ z7LWDWainmt zu Ihm . ' Mallh .z,iz .sNeatth .z, n ,"T ' AK M M̂oMn EwüstKine'4 7̂ 7. Johannes antwortete, und sprach :

Wange erhöhet hat , also mich des men - Ein mensch kann ' nichts nehmen , eZwerk
' ' ' ' - ihm denn gegeben vom Himmel . " c. i?,n .

2z . Ihr selbst segd meine zeiigen, dastM sohnerhöhet werden4 Mos .21,8.9.
>; . Auföastalle , die an ihn ' glauben ,

«ht verloren werden , sondern das ewige
l«tm Habens ' Marc .16,16. Fuc .19,10.

ÄsLso ^ at ' GGtt die' welt gelie -
^ 4 bet, Saß er seinen ciirgeborncn

80H1, gab : aufsaß alle , sie an ihn
lläuben , nicht verloren werden ,
sondern da » ewige leben Habens ,»Rdm.< ' ' " ' ^

-.4 ,? . b>. Der vonobenherkommt , ist über
17. Denn KSithat seinen Hohn ' nicht alle : Wer von der erden ist, der ist von

Andt in die welt , dast erdiewcll^ ichie : der erden , und redct vvn der erden : Der
Mrn Sah die weit durch ihn selig werk , pomhimmel kommt , dcristöberalle,

' «N,r».LV/.4L- ' «,e,>v
zr . Un -

ich gesagt habe : ' Ich sei, nicht LhristuS ,
sondern vor ihm her gesandt . ' c. i ,20 .50.

29. Mer die brauthat , Ser ist dcr brstu -
tigam : der freund aber des bmutigamr
stehet und höret ihm zu , und freuet sich
hochüber des brautigams stimme . Die -
selbige meine freude ist nun erfüllet .

must wachsen , ich aber mich

^ ^ 5^ 1

f- . ^
' v ' « l !
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Lhristigchrächmit
Eva ngelium (Ä .z.4 .) demSamarittschenw eib, .

g2, UndzeMt , ' was -rgesehe°undg -- . O -

^ 4 ? ' Denn welken ^ Stt gesandt .hak ,

-xmmbwew : HLrr ,
hörethat ; undseinMgnist "»i>m niemand hast du doch nM , damt du schöpfest,

^ ^ « c.; ,ro . e.8,2ü .2«. und der brunn ist ürg ; woher hast du denn - j^ iN. Mer eS aber annimt : der verfie- lcbMUs wastcr k ,

, elts, d°stÄS !t ' « ahrhaftigs-N. H
und Er hat daraus g-tnmckM , , und seine --,
kindcr4

ihr : Wer ' dieses waffers trincket , de» 4 "
wird wieder dürsten ; ' c.s,^ .

14. Wer aber des waffers trinckenwird,
--- » ihm gebe , den wird ' ewiglich

der redet KDttes wort : Denn KStt gibt
den ' Leist nicht nach dem mast .

« P 54!,i -8.
Der Vater hat den Hohn lieb , und

Hat ihm ' allein seinehandgegeben .

z6 . Mer an den Hohn glaubet , der hat
basMiae leben . ' Wer dem Hohn Wi dürsten - ' 7 "' ' "
- kZubet : der wird das leben nicht sehen , jkM aedcn' d, r , ^rn ,Ä!7>,e, S Ns, iN, , dst-rMm s b'iz wird in ihm ein

piii »'

Das 4 <Iapitel .
Grftrndmachung

«hndern der zarnKSttcs bleibet über ihm . -̂ rnnn - es waffers werden , dasindasewi-
>c.;,iS. !W« -,l6,i- . lS°d4 .u-. ge leben P>>AtckH ^ -0,S c.«,-7. c.7,Ä,N> 7--^ !

i ; . Spricht dar midi » chm : HLrr ,
gib inir dajselbige wasser , auf daß mich
nicht dürste , dastich »ich! Herkommen

muffe zu schöpfen. r!l;^
iS. ZLsus spricht zu ihr : Lehe hm , -tzckf

rnffe deinem manne , und komm her . Mt

Bekehrung der Samariter
»eSldnigischensohns.

nun der HLrr innen ward , dast
vor die Warisäcr kommen war ,

wie ZLsus mehrMnger machte und '
uMh , MnfMaWL ;.

sondern seineOnger ) : ^ ^ . » , , -
z. DeriiezerdaSlandZudLa , und zog

* c ^ 22 26 ttts^ ^ ultur umuur , MW romm ml .
'er'nMaM ) ^ ' - E >"" -'««rl -te, und spmch zu

>«m : Ich habe ke:n-:n mann . -ZLsus
-ichtz'uihr : Du hast recht gesagt, ich
de keinenmann jf '
18. Fünf männ /rhast du gehabt , »nd . M
i du Nimhast , derchi nicht dein manng
ihastdurechigesagr .

Heisset'Hichar , nahebei , dem dörflcin , ' das

' Jacob seinem sch» Joseph gab .' Ä . -rt / A - -̂ s' b<- ^ W
4 ^ - .- Unsirevät -rhabenaufdi -Mer . M

wieder in Lalilaam .
4 . Lr mnste aber durch Hainarimi

reisen .
; . Da kam er in eine stadt Hamariä , die

S. Ls war aber daselbst Jacobs brunn .
Da nun ZLsus müde war von der reise ,
fahle er sich also auf den brunnen : und es
war um die sechstestunde . ---

7 . Da kommt ein weil -hon Hamaria ,

Unser
ge angebktci ;

Dahastdurechlgesagr . " ' ' "'' "f
y > s - r wki'Wricht piihma HLrr . AE

Kl

. . haben auf diesenlber-
»nd Ibc saacl , zu ' Zcru -

awILsus spricht ;'.! ihr : Weib , glä »<

wafserzu schöpfe» . ZLlns spricht zu ibr - b- mir , es kommt dia -it , dast ihr weder '
' Sibmirtrwcken ^ LL ' - Mos ^ 17 ° " f diesemberge , »och zuajcrusaleniwer . zA«« kL ^ LTL .̂ : del den Vater anbetenM ^ ^

ar . lsthr ' wisset mchk, was ihraiwe - ?M
tet : Wirwiffenabcr / waswiranbetmr
denn' das heil kommlWi den Züdcn.lÄü -̂ d ,^

» - 7,4,4.--- L-.-,z. L»-tlh.:0,» - '/ »M
2Z. Äberes kämmt dichcik, und istschon « H

icht , dast die wahrhaftigen anbeter wcrdm
den -Daier anbeien ' lm geist »nd in der äpH

Wahrheit : denn üer Vater will auch ha» - 8 ^

24 . " GVtl >st elmgelss : uns 01«
ihn anbcrcn , Sic muffen ihn im geifk 7 «-
uns in der Wahrheit andere » . t ' >

>»- >».1,17, Is.kp -'t -

8. Denn seinesünger wären in die stadt
gegangen , dast siespeisekaufften .

g . Hpricht nun das Hamaritischewcib
zu ihm : Me bittest du von mir trincken ,
so dir -ein Jude bist, und ich ein Hamari -
tisch weibk Denn die ' Ziidcnhaben keine
gcmcinschaft mit den Hamaritern .

*Sir .t0 ,r8.

,0 . Wsus antwortete , und sprach ;»
ihr : Wen « du erkennetest die gäbe LSt -
tes , undlverderist , der zu dir saget , gib
mir trincken ; Du batest ihn , und er gä¬
be dir ' iebendigeS waffer . ' c>7,z8.; s .
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Abningder (Lap .g .) G . Johannis . Samariter . Kdnigischcr . HZ

" r>.Spricht das weib zu chm : Ach weist,
jast' Messias kommt§er üaLhrisins Heis-

I 's .Mns spricht zu ihr :
Mi redet , s -sia- . i ' c. s, - ; . c.p.z? .

17. Und über dem kamen seineAnger :
,»d cs nahm sie wunder , dastcrmit 'dcm
Nibc rcäte . Doch sprach niemand :
WS fragest du ? oder , was redest du mit

40 . Als nun die Samariter zu chm ka¬
men : batensiechn , dast er beschneit blic¬
ke ; und er blieb zween tage da .

. . . _ ^. 41. Und viel mehr glsiubken um stmcs
kins / der - worts willen .

-z. Da liestdas weibIHcen krug sichen ,
«,) ging hin indiestadt , und spricht zu
Werten : "-- .' -̂ «̂ 4 .--

Kommt , schet einen Menschen , Ser
« gesagthat 'alles , was ich acthan Ha¬
ch ob er nicht Wistüs scz>

p . Da gingen sieaus der staN ,

mjnib .m . "Aetlianhatt
ejndcs aber ermahneken chn diegun - La kommen .

>er, und sprachen : Rabbi , ist. - -
z2. Lr aber sprach zu ihnen : Ichha -

ieeinespeisezu essen, ' da wisset Ihr nicht
M . ' v .Z4- As .!y, io .

8 - Da sprachen die Anger unter cin-
iider : -Hat chm jemand zu essen ge-
lrackl?

^ 4 - . Und sprachen zum wcibe : Mir
glsichen nun fort nicht um »emcr rede wil -
lenl Äir Haben ^ selber geliöret und erken¬
net , dast dieser ist wahrlich -Christus , der
well Heiland . r .« , ' 0.17.8.

4Z. Äbcr nach ' zween tagen zog er aus

von dannen , und zog in Halila ^ ni «^ ^ -
' ÄrLttl' .4,I2.

44 -Dcnn er selber, MiiÄ « Ne 7 ^ diH
' chlkein Prophet daheim nichts gilt .

4 ; . DacrnuninHaliläamkam : nah -
i die Kalilaer ans , die gesehen Hak¬

st alles , was er zu Arusale 'm̂ äufs fest
than Hatte . Denn sie waren auch zum

Ln , ?,
46 . Und ZLsns kam abcrmalgcnLa -

na inHalilää , da ' erdaswasscr Hatte zu
wein gemacht . ' c.- , i .- .

47 -1 ttNd cs war eiiskdmgiskur , des soHn^4 lagkranckzuLapernaum . Dieser
hörcte , dast ZLsus kam aus Zudsia in Sa -
lilaam : undgiiighinzuihm , undbatikn .zu chnen : Nreine

Wist die khue den tviüen des.

»MMn - cn , Io kommt die ernte ? Siche

iHsageeuch : -Hebet eure äugen auf , und
Min das seid , denn es ist schon ' weist
W ' rnte . .^ ^ ^ M .?,Z7, Luc .M - ..

glaubet ihr nicht . " c.a. iz . 1Lor . i .r -L-"
4? .Der kdn'igischc sprach zu chm :HLrr ,

kommHinab , che denn mein find stirbt .
»E - ALsus spricht zu ihm : Hehehin ,

8

.̂ 'ÄäÄUidet . ' Lbr .^ -4o > ; i . Ündindemerhinabging , begegne-
" 'jiePöer fprüch wM ? Die - ten chm seine knechte , verkSndigten chm ,

firflet , der ander schneidet. undsprachen : Dein kind lebet .
- R . Ich Hab- euch gesandt zu schneiden , Da forschet ? er von ihnen die stun¬
de Ihr nicht Habt gearbeitet -" andere de , in welcher es besser mit ihm worden
babengearbeiietsunLIHrscAdinchreatz . war . Und sie sprachen zu ihn : : Hestern
Kitkommen. ?" uni die siebente stunde verliest chn dar

U. Ls Mubten aber an ihn viel der Aber ,
Samariter aus dersclbigen stadt , umdcs
Mibcsrede willen , welches da zeugete : er
' >t mir gesagt alles , ' was ich gelhan

; z. Da merckte der vatcr , dast es um
die stunde wäre , in welcher ZLsus zu chm
gesaget hatte : Dein sohn lebet . Und er
glaubte mit seinem gangen Hause.1 c-tz) ; 4 . Das



TeichVetheSda . Evangelium (Lap .; ) SerVat nu ,,^ .. E ?
; 4 >Das ist nun das andere reichen , das
' suS tl>at , da er auS Zudaa in LalilL -

Da » 5 Lapitel

«aW 'l>i°y^ Î rA,nt « uck,,
i ^ äT ^ KrnW war '' iiii ' ?cj' dtt Adcnl

4 . JarnachsandchnZ ^ m ^ K «>
und sprach zu chm :H,che zu,ü» bistgcL M
worden ; kündige sorl nicht mehr , da«
dir nichtetwaSsargnz wieda fahre

»« !>-- 1,1, .

" ^ r mcnjch ging hin , und vcrkLudi. LL
»-, .a>lZdcnMcn , eSscg^ Lsiiz , der ihn - , . -A >

gen .stcru -
Wosia

sundgemachlh 'abeV " ^ "" " " ^ " ""

i«. Darum verfolgten die Züden .̂ L .

' schasWsi cln^ nch , dcr kM-t aul LbrL- -/ . .hLsuS aber antwortete ihnen : ^ i ,
Vater wircket bisher , und i ^

ss. MMmenlagenvmfrancke, bün - I ^ t «a>rckcauch . ' c.i4,io sc » 4. iE
de , lahme , dürre : die warteten , wenn -8. Darum ' trachteten ihm die Züdm -
sichdas -vaster bewegte . ^ --. e--.^ un vielmehr nach , daß sieihniödtetcn : >W

4 . Denn ein^engel fuhr herab zu seiner dast er nicht allein den sabbath brach, so». ,ck>»
K' zeit in den teich , und bewegte daS was- dcrn sagte auch , <8Sn seg sciikPattr ;
'Lsisep. Melcher nun der erste , nachdem daS und machte sichselbstLSttegleich ,
satter beweact war . hinein stiea : der ' - 7, zc>. .

ly . Da antwortete cjLsuS , undsprach M
^ Paffer beweget war
^ mitwcl

hinein stieg : der
' erleg seucheer be-

, su ihnen : Wahrlich , wahrlich , ich sage

'E ^ MMUsE ^ '^ M ^ ^ ' annnichtfvoLihmsäl « A ' n' w- S' er stehet denVater thu » ;
« MSZTTss Kenn waS ,S
und vern -§ , dasi er so lange gelegen °u ^ DeK° ,cLZÄLÄh » L L

und zeiget ih -n alles , ' was Er ihn ! : nn»war , spricht er zu ihm : Milt du gesund
werden ?

7 . Der krancke antwortete ihm : HLrr ,
jch hahc keinen Menschen , wenn daS was¬
sersich beweget , dermich in den teich laste ;
und wenn Ich komme , so steiget ein an¬
der vor mir hinein .

8. ZLfuS spricht zu ihm : ' Stehe aus ,
nim dein bette , und gehe hin .' M -tth ., ,6.

? . Und alsbald ward dcr mensch gesund ,
und nahm sein bette , und ging hi » . SS
war aber destelbigcn lagcsder sabbaih .

wirdihmnochgröflercwerckezeigen , daß
Ihr euch verwundern werdet . ' c.,,r. AM

r >. Denn wie der Vater die todtc» auf-
erwecket, und machet sic lebendig : also - A ,

22 . Senn der Vater richtet niemand ,
sondern ' alles gcricht hat er dem Sohn ^ 7
gegeben : v N ' M.72,1 S -sch.,7, ; i.

az .Nuf dass sicall«den Sohn ehren, wie
siVden Vater ehren . ' Aster de» Sohn

gesund war worden : ' LS ist heule jab - ^ '-' ^ ^Äi ^ ^mô W^ ^ aeeuck' ' ^
bath , eS jieinel dir nicht daS bette zu aa .Wabrlich . waMBiMiaa G - - 1
tragen . ' Zer .i ?, - - . Luc .s .a .

11. Lr antwortete ihnen : Dermich ge¬
sund machte , der sprach zu mir ; Nim
dein bette , und gehe hin .

12. Da fragten sie ihn : Mer ist der
mensch , der zu dir gesagt , hat ; Nim
dein bette , und gehe hin ?

iz .Derabcrgesundwarworden , wüste
nicht , wer er war : Denn ZLsus war ge¬
wichen , da so viel »oickSan dem ort war .

Wahrlich , waMHstWge euch:
Mer mein ivort .horcr , und glaubet
vcm , Vcr mich gesandt hak ; ' Sec hat
Vas ewige leben , uns kommt nicht

Kt , sonvern er ist vomin da » c
tovsihlMisteKn hindurch gedrungen .

»c.1,1846. c. 6,40 .4- . - s,;>. Rdm.zaa . ». dllL
ar .Wahrlich , wahrlich , ich sagccuch:

LS kommt die stunde / und ist schon icht , >>„jH
dast ' die ' todkcn werden die stimme dei
SohnZ HStteS hören ; und die siehören

wMll ^ ieHKMKM . . ' c. ii ,4Z44 . 'LDean
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Lbristizeugnifi . (Lap .z. s .) S .Iohanni ». Lhrest t wunderbare Ii ;

Denn wie' der Vater das leben Hat 41. Zch ' nehme nicht ehre vonmen -
in ibm sclber^ .alh Hal ^ r ömr Schn ge- scheu. ' Lbr . ;, ; . s .
« vW ^ DW vMFkMÄ ^ :̂ 42 -Kber ich kenne euch , dast ihr nicht

- 7. UndKatiMmachlg ^ eben , auch LSttcs liebe in euch Habet .
-das geeicht zu Halten : Sawm , dast er 4z . Ich bin kommen in meines Vaters
-Maschen soHnist.' A ^Z ^ ŝ -^ - « amen , Wd . UjMhiM mich nicht an :

So eiManKw Mrö in seinem eigenen Na¬
men kommen , den werbet ihr annchmenM '

44 . Mie könnet Ihr glauben , die iHr
' chre von einander nchmei ? Und die f
re , die von KDtl allein ist , suchet iHr

' c. ir ,42 .4z . s Röm .2, r - .
Ihr sollt nicht meinen , dass Ich

1«. Verwundert mch deÄnchtI Nenn
,z komni! die stunde , in welcheraüe , die
i» dm grabern sind , werde » seine stimme
bimi :

Mv .̂ lnd ' werden Hervor gehen , die da .
Plc- gclkan Haben , zur aufewsicHung des nicht ,
kkens; die aber Übels gcthan Haben , zur 4 ; . , .
Userstchung' desgerichts . euch vor dem Vater verklagen werde : es

zo. Ich ' kann nichts von mm ' Dk / istciner , der euch verklaget , der ' Moses ,
tznn. Mie ich Hör / , so richte ich , und auf welchen IhrHoffck . ' ; Mos .z2, i . segq.
Min gcricht ist recht : Denn H suche 4S . Mcnn iHr Most glüubetel , soglau -
f nicht meinen Men , sonder » deßVa - betet iHr auch mir : denn ' Er Hat von
tu»willen ,' Rr mH gesandt Hak/ - M " ' - Mr geschrieben. ' , Mos . ; , i ; .tLst -4 . ^ " v.is . ^c.6,Z8. c.22,i8- c-4S-'2 . <Mof.»8,i5.

ZI. Ho ' / ch von mir selbstzeuge / so ist 47 . Ho iHr aber seinen schrillen nicht
min zeugnist nicht wahr . ' c.n, i4 . glaubet , wie werdet iHr meinen warten

za. Lin ' ander ists , dervonmirzeu -
gkl: und ich weist , dast das zeugnist wahr
iß , das er von mir zeuget . ' MaltH .z, i7 .

zz. Ihr ' schicktetzu Johanne , und er
zmgctevon der wahrHeit . ' c.i , ip .

' Z4. Ich aber neHmc nicht zeugnist von
üienschen: sondern solches sage ich , aus
dastIhr selig werdet .

z; . Er war ein brennend und scheinend
li -i . '

glauben ?

Da « S Lapitel .
Christi wunderbareabspeisungund gana , pre¬

digt vvn̂ der geistlichengeniessungseinesfleisch«-

1. «E ^ Rrnach fuhr ILsus weg überdasmcerim der MdI Tiberias in Ka -
Wa .

2. Und es zog ihm viel volcks nach :
" ' ' " dieerE ? darum , dast sie öic ' zeichen scheu

' ZLsus aber ging .An -U' f auf einen
denn' .Johannis zeugnist : ^ Denndi / wev
lke, die mir der Vater gegeben Hat , dast
ich sie vollende , s dieselbigcn wercke , die
Ich chue , zeugen von mir , dast mich der
Vqter 'MMbahc . ' c.M . t c.; ,2. c.7,zi .
^ ^ miöoerMK ,' « rmich gesandt

Hat , ' dersclbige hat von mir gezmget .
Zhr Habt nie wcde/ seine stimme gehöret ,
liochstM gestalt gsMm , ' MattMi7 ,K ,

Mg , und schle sich daselbst mit seinen
güngern .

4 . Ls war aber nahe die ' ostern , der
Iüden fest. ' z Mos .2z, z. ; Mos . i6 , iS .

; .' Da Hub ILsus seine äuge » auf , und
sichet , dast viel volcks zu ihm kommt , und
spricht zu Philipps :Mo kanfsen wir brodt »
dast diese cffcn? Matth . i4 , -r .

>„ „ 4^ M »r-.s ,?4 ft». r « .; , 10. ft».
. . sälimvör / KM M nicht ( Jas sagte er aber ihn zu versuchen :

euch wohnend : denn Ihr gILubet dein Nenn Er wüste wohl , was er thun wolle .)
nicht, den Er gesandt hat . .. .. 7. Milippus ' antworteteihm : 8wey

»v. Huchct ' in dcr schrift : denn Ihr hundertchfennig wcrth brodts ist nicht gr -

40 . Und ihr wollt nicht zu mir kom¬
men, ' dast ihr das leben haben möchtet .

Andreas , der bruder Simonis Petri :
(4 ) » - Ls



>i« abspeisungdeSvolcks . Evangelium
(Lap .s .)

S. LsistEin ' knabehie , derhatfünf sästff getreten war ,iunacrwar , nn ,^ ^,^ ü. ^ " " >" «
gcrstcnbrodt , und zwcen fische; aber was Inger waren wcgaefabre »
ist das unter soviele ? ' Matth .i 4 , i 7. - z. Ls kamen aber andere « iss-

10. ZLsus aber sprach : Schaffet , daff McriaznahczuöerstLttc , dasie 0a? 2
sich das volck lagere -, Ls war aber viel geffen Halten , durch des HLrru ' danck

sagun .m ^gras an Hem orl . Da * lagerten sich bey

fünf tmisend mann . ' Matthä ,10. H Da nun das volcksabe d- lt ^ e!>-
u .ZLsus aber nahm diebrodt , danckc- nicht da war , noch seine

tt , « nd gab fi- den mngcrn ; dtt gunger auch in die schiffe, und ka^
aber denen , die sich gelagert Halten : des- - - ^
selbigen gleichen ' auch von den fischen/ wie
viel er wdlte .

, - . Da ' sie aber satt waren , sprach er
zu seinen Mgcrn : Hamlet die übrigen
brocken , dass nichts umkomme .>Ä!»r«.3,S.

iz . Da samletrn sie, und Meten zwölf
körbe mit brocken , von den fünfgersten -
brodtcn , die überblieben denen , die gespei-
set worden .

14 . Da nun die Menschen das Zeichensa¬
hen , das ZLsus thät , sprachen sie: Das ist
wahrlich ' der Prophet , der in die weit
kommen soll. ' c. i , ri . c.4 , iy .

15. Da ZLsuS nun merckete , dasi sie
kommen würden , und ihn Haschen , dasssie
ihn zum könige machten : ' entwich er
abermal auf den bcrg , er selbst alleineZ

" c.!8,zS.

. und kämm M Laper -
naum , und suchten ZLsnm .

- 5. Und da sie ihn snudcnscnseitdet
meers , sprachen siezu ihm : Rabbi f wen»
bist du Herkommen ?

- «.ZLsus antwortete ihnen,und sprach:
Mahrlich , wahrlich , ich sageeuch, ihr
suchet mich nicht darum , dakihrzcichen
gesehen habt ; sondern daß ihr von dein
brodt GjiM ^ nd segdsaltworden .27 .

ixfit

A
A
. r -sß
'.Mk

speise,nicht,dievergänglich
ist,sondern diedableibclin daS ewigeleben,
' welche euch des Menschen sohn geben

:W : .

len wir ihm ,
wircken ? _

- ? . ZLsus antwortete , und sprachzu
ihnen : ' Das ist LDtleS mrck , daß ihr

1«. Rm abend aber gingen die Inger andengläubet , dcnEvgcsandthat .n das mecr . _ - Eph.,,,». , I -h.,,-; .
hinab an das mecr ,

17. Und ' traten in das schiff, und ka¬
men über das mecr gen Lapernaum . Und
«s war schon finster worden , und ZLsus
war nicht zu ihnen kommen .«Dk»tth .r4,22.MLrc.6,45.

18. Und das mecr ' erhub sich von ei¬
nem groffcn winde . ' Ks .107,- 4

go. sa jprachen siczu ihm : Mas thust
du für ein Zeichen, aufdastwirsehen , und
glauben dir ? Was wirckcstdu ?

zu Unsere ' vätcr haben manna gesten
in der wüsten , wie geschrieben stehet : Lr
gab ihnenbrodtvomhimmelznrffen .

zr . Da sprach ZLsus zu ihnetuMahr -

lM !W
» Ä

ÜM !
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»bv

« Sh
« :Ä !

und nahe bcg das schiff kominen ; und sie
furchten sich. ' Matlh .i4 , - ; . sg.

- o . Lr aber sprach zu ihnen : Ich bins ,
fürchtet euch nicht .

- 1. Da wollen sie ihn in da ? schiffneh¬
men : und alsobald war das schiff am lan¬
de , dasichinfuhrcn .

Des andern tage ? sähe das volck ,
das disscit des meers stund , daff kein ander
schiff daselbst war , denn das einige , dar¬
ein seineInger getreten waren : und dass
ZLsus nicht mit seinen Jagern in das

stbatcrgibt euch das rechte
»oiu Himmel .

N . Denn dis ist das brodt HStlcs , das
vom Himmel kommt , und gibt der welldas
lkben.

Z4- Da sprachen siezu ihm : HLrr , gib
lins allewege solch brodl .

35. ZLsusabcrsprachzuihucn : ' Ich
bin das biodt des lebens ; i)Ver zu mir
kommt , den wird nicht hungern ; und wer
an michglaubet , den t wird nimmermehr
dürsten . ' 0 .48. tLs.55, 1. Sir .-4,-8.
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' zs. Mer ich Habs euch gesagt , dastihr ; i . Ich binüaslcbcnüigebroül , ' vom
mickgeschenhabt , undglaubetdochnicht . Himmel kommen : wer von diesem brodt es-

v . Klles ", ' was mir mein Vater Mt , sen wird , der wird leben in ewigkeit . Und
zFkommtzn mir : undüvcr zu mir kommt , das broöt , das Ich geben werde , ist mein
im Nl-MÄ nicht hinaus stoffen. ' c. i7 , ? . heisch , welches Ich geben werde f für dal

K.' Wsi ich bin vom Himmel kommkstl WeHdcrwelt . ^ .: . ' c.z, -z. sLbr .w , ; .ia .
M , ' dastich meinen willen khuc ; son- -Me . DazancktendieZüdenuntcreinan -
Krndcs , deruiichgesandthat . ' c.4 ,g4. der , und sprachen : Wie kann dieser uns

U. Das ist aber der Wille des Vaters , sein fleisch zu essengeben ?
dermichgesandthat : dastich ' nichtsver - ; z. ALsus sprach zuihnen : Wahrlich ,
lim von allem , das er mir gegeben hat , wahrlich , ich sage euch ; Werdet ihr nicht
smdmi dast ichs anserwccke am Kngsten essen das sieisch des Menschen sohns , und

^ "" - - - trinckensein blut , sohabt ihr kein leben inI«zc. ' e., o,2^.r - . c. 17,12.
40 . Das istaberdccwillcdc « , vor

michgesandt hat : dafl ,wcr denSohn
sichet, und glaubet an ihn , habe Vas
nvige leben ; und I ^ ist werde ihn
' «ufcrwecke » an , jüngsten tage .

41. Da murretcn die Züdcn darüber ,
isster sagte : Ich bin das brodt , das vom
Kimme! kommen ist.

42. Und sprachen :' .Zst diesernicht ZL -
sns, Josephs sohn, - esvaterundmutter
lvir kmncn k Wie spricht Er denn : Zch
bin voni Himmel kommen ? ' Luc .4, 22.1c.

4Z. ,Dsus antwortete , und sprach zu
ihnen: Murret nicht unter einander .

44 - Ls kann ' niemand zu mir kommen ,
fl sev denn , dast ihn fziehe der Vater , der
michgesandthat : undIchMrdeihnauf -

« weckcn amgüngsten tageL WÄL ^

euch .
54 . Wer mein fleisch issct ,und trilt -

ckct mein blut : der ' hat Sas ewige
leben , uns Ich werde ihn am jüng¬
sten tageauferwecken . ' c.4 , 14.

; 5. Jennmeinfleischi '"
und mein blut il^ cr rechte

Wer°nmiWW iffct ,' M >KMklÄLt
mein blut : der ' bleibet in mir , undIchsN ' '
in ihm . ' c. , ; ,4 - - Ioh .z,24 . c.4 ,14 '

Wie mich gesandt hat der lebendige
Vater , und Ich leMun des Vaters wil¬
len : also , wer mich iffet , derselbig« wird
auch leben um meinetmullen .^ A ^ » .

; 8. Dis ist daSbrodhdas ' vomhimmel
kommen ist : nicht wie eure väter habe «
manna geffcn, und sind gestorben . Wer
dis brodt iffct , der wird leben in ewigkcit .

xx lNdw schult , dg
4 ; . Ls stehet geschrichen in Sen pkod ^ lehrete zü Lapernaum .

Helen : Hie werden alle von Wtt geleh --S - «o . Viel nun scinerMger , die das hö¬
ret seyn. Wer es nun höret vom Vater , nten , sprachen : Das ist eine harte rede ,
und lernets , der komm ! zu mir .- Ss.r4 ,>?. J -r.;>4 ; .

4S. Nicht , dast ' . Manü den Daker
abc gesehen : ohne der veMdWist , der

^en

47 . Wahrlich , wahrlich ,ichsagemch :
' Mer an mich glaubet , dcrhLldas ew-.ge
leben. ' c. z, i6 . iz .z6. c. s, ; ; .4o .

4s . IL ,5 bin das brodt des lcbcns .
4v. Lure ' vütcr haben manna geffen

in der wüsten , und r sind gestorben .' r Mos.i6,i; . 4 Mof -n ,?- Ps .78,24.

;o . Dis ist das brodt , dasvomhimmel
kommt : aus dast , wer davon iffct , nicht
sterbe.

wer kann sie höre » ?
Li. Da ALsus aber bey sich selbstmcr -

ckele , dast jcineMgcr darüber murretcn ,
sprach er zu ihnen : Äergert euch dM ?

62 / We , wen » ihr denn sehen werdet
des menschen sohn ' auksahrcn dahin , dkek

Hl Acr ^ M ,nM , o-rda kbEq irLKL ,
chct : das fieisch ist kein nühe . Die woEsLK
die Ic !/ rcde , die sinichcisi und sind lchench ^

«^ Kver er Md etliche uniek cuchchie
Kuben nicht . Denn ' ZLsus wüste von
anfang wohl , welche nicht glaubend wa¬
ren , und welcher ihn verrathen würde .*e. r, rr .

(H ) z 6r Und



» s Lhristiblulsfreiinde . Lvangetmm (Lap .«. 7.)
S; . Und cr sprach : Darum habe ich

«uch gesagt , * Niemand kann ; u mir
komme » , es sey ihm denn von mei¬
nem Vater gegeben . ' v 44

6S. Dan dem an gingen seiner Mger
viel hinter sich, und wandelten fort nicht
mehr mit ihm .

Christi lehr,.
io . Ris aber seinebrbder warm hinaus

gegangen , da ging Er auch hinaus zu dem
scst : nicht öffc'nbariich , sondern gleich
heimlich .

ii Da suchten ihn die Inden am sesl,
und sprachen i Wo ist der ?

12. Und es war ein grast ' gewinnet
e. 2 sprach IEsus zu den zwölsen : von ihn , unter dem valck. Etliche spra-
OLlIhrauch wWehen ? cheu t Lr ist sramm Die ander» aber

6». DaantwörteteHmHimonAetms : sprachen : Nem , sondern er,verfahret da,
-HErr ,wohin sötte» wir gehen ? -Du
hast ' rvortc des ewigen Icbcns ;

Lg. Und WIR haben 'gcgläubet ,
« nd' crkantdaß ' DU bist Christus ,
Leu Sohn des lebendigen GVttes .

r, 49 - Matth . »6,16. Marc .«,29-
70 . ZLsus antwortete ihm : Habe Ich

nicht euch ' zwölfe erwehlet ? und cuerei -
nerists einteuseit ' Luc .6, iz .
. per s-d» « r / ihh Ich . s, 44 -

71. Er redete aber von dem Juda Si¬
mon Ischarioth . Dcrselbigc vcrricth ihn
hernach ', und war der zwölsen einer .

Das 7 Lapitel .

>.^^ >Krnach zog ZLsus umher in ' Ka -
^ - lilLa ; den» er wolle nicht in Zli -

volck. ' c.a, i6 c. io , iy .NeLl !̂ .ai ^ 6.
iz . Nimiand aber redete freu van ihm ,

um der furcht willen vor den Iiidcu .
14. Rber mitten im fest ging ZLsus

hinaus in dcn tcmpel , und Ich,nie .
1; . Und die Iüücn verwunderten sich,

und sprachen : Wie kann dieser die schrist,
soer sie doch nicht geiernet hat ?

16. ZLsus antwortete ihnen ,und sprach :
' Meine lehre ist nichi mein , sonderndes ,
der inich gesandt hat . ' c.8, - 8.

17. Ä> icmand ' will des wiüe!? thun :
der wird innen werden , ob diese lcsircvon
« MSWMW
chet seine eigene ehre : Wer aber suchet
. . er ihndie ei,re des , der ihn gesandt hat ; der ist

oLa unchcr ziehen , darum , dast ihm die wahrhaftig , und ist keine »ngcrcchtiM
Juden nach dem leben stettcten. ' c. 6, i . anihm . 4'̂ ' c.;,4i .

- . ES war aber nahe der Hdcn ' fest ,h Hat euch nicht Moses das ' gcseh
der laubrüst . ' ; Nios . az ,Z4. gegeben < Und niemo nd unicr euch tbut

z. Da sprachen seine ' brüder zn ikmi : . - az gcleh.' Warum suchet ihr mich zu
MaFedich ans von dannen , und gehe in . Mch ? - - Mos. 24,8.4 . Kcsch. 7,; z.
Zudaam ; auf dast auch deinesunger sehen ro . Das volek anlworleie, »nd sprach:
diewcrcke , d!ediithust . ' Matth . 12,4 «. - Z „ hast den Icuscl , wer suchet dich

4 . Niemand khiit etwas im verborge - z„ tödtm ? ' c.z,48 .52. c.10,10.
ne«, und will doch srcp offenbar scpn. Wist ri . Z -Lsns anlworictc, imd sprach :Lin

6 . Da spricht ILsus zu ihnen : ' Mei¬
ne zeit ist nochnichthie ; eiire zeit aber ist
allewege . ' c.2,4 .

Die weit kann euch nicht Haffe» : mich
aber ' hastet sie ; den» Ich zeuge von ihr ,
tost ihre wercke böse sind. ' ' c >?, i 8.

g. ' Kehet Ihr hinauf auf dieses fest :
Ich will mchaicht hinaus gehen aus die¬
ses fest , denn ' meine ' »«! ist noch nicht
erfüllet . '> .8, 20 .

? . Da er aber da » zu ihnen gesaget ,
blieb rrinKalilia .

«M

>a

ht« Ä>
LDÄ

»hl.
» Kl
»:M
l«L '

bcschiieiöimg : nicht , dast sie von Mos
kommt , sondern ' von den vätern ; noch
beschneidet ihr de» Menschenam Math.

*r Mcs. i7,ro .rc.
az . So ein mensch dlcbcschneidungau-

nim ! am sabbach , ans dast nicht das
geseß Mose gebrochen werde : zürnet ihr
denn über mich , dast ich den bhaah «»
Menschen Hab am Math gesund ge¬
macht ? ^ c.; ,«., .

24 . ' RichteMKMH dcm' anstha »
sondern richtelein rechtgerichl .

- i Mcs.i.iS.i?. r ; . D «

ichaia

-» :>»>
-.. Ls '
r :Al,

-« hui

« t>Ä
M -i
^>kzi
S -.



Willst

»kt :

'U
W :
i-M

^Kickglauben LNLhristum . (L ./ .s .) S .Iohannio . Knechte der Waristler . u »
r ; . Ja sprachen etliche von Icrusalcin : zp . Das sagte er al>er ran rem ' Keist ,

N daZnicht der, den sicsuchten zu tödtcn ? welchen cmpsahcnsollcu , dieanihngläu -
" 16. Und siehe zu , er redet sreg , und sie beten : denn der heilige Keilt war' noch
laaci! ihm nichts . Erkenncnunsereobcrstcn »Mda , denn ZEsus war noch »ich: ver - .
Wgewist , dasiErgewisiLhriftusseg ? kial'kt. ' H ' ' - Zo -lz , -/

v . Joch wir wissen, van wannen dieser 40 . Viel nun vom volck , die diese red«
A: wenn aber Lhristus kommen wird , so Melen , sprachen : ' Dieser ist'cin rechter -
« rdniemand wissen , von wannen er iss. prophct . ><--

r -j. Ja rieff IEsus im tempel , lchrcte , 41. Die andern sprachen : Ec issLH. i-
Bsprach : Za , chrkennttniich , unöwis- stus . Etliche aber sprachen : ' SoULHri -
stl, von wannen ich bin ; und von mir stus aus Kalilüa kommen ? ' c.1, 46 .
Dstbin ich nicht kommen , sondern cs ist 4 - . -Spricht nicht die schrist , von dem
na' wahrhnstigcr, der mich gesandtchat , samenDavid , »nd aus dem stecken' Bcth -
»clchm' Ihr nicht kennet . ' c. 8, 26.42 . ichcin , da David war , solleLhristus kom-

29. Ich , kenne ich» aber : denn ich bin men ? ' Matth .2,5.6.1c.
W ihm , und Er hat mich gesandt . 4z . Also ward eine ' zwieteächt unter

x>. Da suchten sieihn zu grciffcn : aber dem volck über ihm . ' c.o, r6 . c.ro, is .
limand legte die Hand an ichn, ' denn sei- 44 . Es wollen aber etliche ihn greif-
« stundewar noch nicht kommen . fcn , ' aber niemand legte die band an

- -.sH -»-.--,!?. ihn . ' " v.zo .
zi. Rber ' viel vom volck glSubeten ' 4 ; . Ij « knechte kamen zu den hohen -

aaihn , und sprachen : Mcnn Lhristus Priestern und Msiarisäcrn: uudSiespra -
lmimcn wirü , wir - er auch mehr Zeichen chm z» ihnen , wanim habl ihr ihn nicht
tzun, denn dieser thutk ' c.?,zo.c.2c>,zo. zi . gchrach , ?
^ .̂ Md es kam vor dieWarisaer , dast Ije knechte antworteten: Es hat

dasvolcksolches von ihm mummelte . Da » nie kein mcnsch also gercdt , wie dieser
sandtendie Kharisöcr und Hohenpriester mensch ' Matth ./ ,2M .
kachle aus , dass sicihn griffen . ^ 47 '. I » antworteten ihnen die Wari -

zz. Da sprach ALsus zu ihnen : " Zch her : Segd Ihr auch verführet ?
48 . Klaubet auch irgend ein oberster

oder Wariscier an ihn ?
49 . Sondern das volck, das nichts «Wr

gesch weist , ' ist verflucht .
50 . Spncht zu ihnen ' Nicodcmus, der

bei, dcr nachhzu ihm kam , welcher einer
S5. Da sprachen die Züdcu unter einem- unter ihnen war : ' c.; , >. - . c. is ,M .

der: Mo will dieser hingchcn , dasswir 51. Richtet ' unser gesch auch einen
ihn nicht finden sollen ? Will er unter die mcuschen , che inan ihn verhöret , und cr-
Sricchen gehen , die hin und her zerstreu - kennet , wascrthut ? ' aMosaz , ! .
ll liegen : und die Kriechen lehren ? - M°s., „ , ,c. , M -' s.-?,«- - >»,« -

z6. Was ' ist das für eine rede , dast er 52 Sie antworteten, und sprachen zu
stigcl: Ihr werdet mich suchen , und nicht ihm : Bist Du ' auch ein Kaliliier ? Jor -
staden; und wo Ic ^ W , da könnet Ihr schc und siche , aus st*Kaliiaa stchctkcin ^ A
acht hinkommen ? »o-« ' c. i6 , , z. Prophet aus .
E Mer am ' letzten tage des festes , sz . Und -in icgNcher guCalsisheEEA
kr am herrlichsten war , trat ILsuS aus . Da » 8 Lapirel .
rieff und sprach : 3§en da durstet , der -Uo„ einerehrbrrcherin, Christi Personund «Mt.
kommez» Mir ,Mid trincke ; ' zMos .2z,z6 . seineriün, -r -ig-nsch-st,n.

A noch eine kleine zeit sieg euch , und
denns gehe ich hin zu dein , der mich ge¬
sandthat . ' c.iz ,z^ kc .is ,5.

Z4. Zhr ' wcrdetlMsuchen ,und nicht
staden: und daIcMWönnci Ihr nicht
hiakommen. 'AM ' c.8, 21. c.iz, zz.; « .

schrist saget : von vc » lät ?c koerdcn Und frühe morgens kam er wie¬

st strämx ' de » lebendigen « asscrs der in den t-mp- l , und alles ^
st,essen. ' Es.44 ,Z. .Zoel z, i . Kesch .2, r7 . -hm : und er saht - sich, und lchrcte sie.

r Es.» ,!.« » 4» ,u ( -8 ) 4 z.Kber



Lhebrecherm .

zÄÄbcr die schriskgelehrten und Pha -

Lvaugcli' uin (Lap .z.)

brachlcnUn meibsu ihm , imche - richt ' recht ^ DcnnIch bM " nücht' aücm ;
bruch b-griffc » ; undHletm ^ ms mit - sondern Ich und da Vaür , ÄMch "/ ,.'

Mchn zE , :' Mcch -k)1>>S 17. Knch stehet in eurem gcsib acschm
bMiffen ' anMcher lhatttuche - bcn , da -i - jwycrm -nschcnz-.lgMMhr

Mruch ; " ; Mos .i7, 6. c. , s , -; . Ma ,ch ,z7 /
; . Mbscs aber Hai uns " imMgeb »-?KK ,: - r «

ten , solche zu steinigen ; was sägest Du ?' " ^ - Ichbins , dcrichvonmirselbstzen -»zMon -0 ,12. Ez-ch.1o48.4v . ge : und derVatcr , der mich gesandtbat .

6. Das sprachen sic aber , chn zu vcrsu - zeuget auch von mir .
chen : auf daß sie eine sache zu chm Men . is . Ist sprachen sie zu ibm : Mo ist
Aber ZEsus bückte sichnieder , unöschrieb dein unter ? .Mus antwortet - ' M
mit dem singer auf die erde. " kennet weder mich , noch meinen Vater ;

W sie nun achtelten chn zu fragen , " " "

S
d

. nai '

/

7-

richtete er sich auf , und sprach zu ihnen :
Wer " unter euch ohne sünde ist, der werfe
den ersten stein aus sie. " Röm .L, i .

8. Und bückte sich wieder nieder , und
schrieb aus die erde. - -d

9. Da sie aber das höreien , gingen sie
Hinaus (von " ihreiu gewissen überzeuget )
einer nach dem andern , von den älteste »
an bis zu den geringsten , sind ZLsus
ward gelassen alleine , und üas wcib im
mittel stehend. " Röui .2, 22.

10. ZLsus aber richtete sich aus ; und
daernicmandsahedenndaswcib , sprach
er zu ihr : Weib , wo sind sie, deine
vcrklägcr ? Hat dich niemand ver¬
dammet ?

11. Hie aber sprach : HLrr , niemand .
IEsiis aber sprach : Ho verdamme Ich
dich auch nicht ; gehe hin , und " sündige
fort nicht mehr . " - c.?,i4 . Älc .9,56.

wenn ihr mich kennelet, so kcnnetet ihr
auch meinen Vater . " c.is ,z.

- ->. Diese warte redete ZLst ^ an dem
gotteskasteu , da er lehretc im tcmpel : und
" niemand griffihn , denn seinestundewar
noch nicht kommen. " c.7,zo. ic.

- i .Da sprach ZHsus aberinal zu ihnen :
Ich gehe hinweg , und ihr werdet mich
suchen , und in eurer sünde sterben ; " wo
Ich hingche , da könnet Ihr nicht hin -
kommcn . " c.7,Z4.'c.iz,zz.

22 . Da " sprachen die Wen : Miller
sich denn selbst tödte» , dass er spricht ;
Wo Ich hingche , da könnet Ihr nicht
hinkommcii ? " c. 7, ; ; .

rz . Und er sprach zu ihnen : Ihr segd
von unten her , " Ich bin von obenherab ;
Ihr schd von dieser weit , Ich bin nicht
von dieser wclt . > , s " e.z,üi.

- 4 . Ho habe ich euch gesagt , dass ihr
sterben werdet in "euren sündcn : denn so

. Als

- jti8

iikts !!
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!>. Äl

2 . 'Ja redete ZLsusabennal zu ihnen , ihruicht ' gläubct , dost Icholse » , low «
und sprach : I2Ä bin das "' licht Ser ed-1ee«' a -, a-n in c»» n bint »-n4k -" >4" '

lower- 57 '7!- - -̂-4 - » «
det ihr sterben in euren sündcn.4-,Hv»,rrShr ?,.'a »Marc. rS,i6 .

25. Da sprachen sie zu ihm : Mer bist a>M
Duden » ? UndZLsus sprach zuihW .: »; r» '

rvelt ; rvcrmirnachfolgct , der wird
nichtrvaudol » im sinstcrnisi , sondern

« « MMMML WwSWBSWÄ *
iz . Da sprachen die Warisacr zu ihm : r -u Achhabe vÄ von euch zu redenuM »Mi ;,!,

Du zeugest von dir selbst , dcinzeugnistist zurichten : aber der mich gesandthat , ist
wabrbaftig ; MdwasIchvonihmgeho -nicht wahr .

14. Mus antwortete , und sprach zu
ihnen : Ho Ich von mir selbst zeugen
würde , so ist mein zeugnist wahr ; denn
ich weist , von wannen ich kommen bin ,
und wohin ich gehe ; Ihr aber wisset
nicht , von wannen ich komme , und wo
ichhingchc .

1; . Ihr richtet nach dem fleisch , Ich
richte niemand .

lkt 'häbc , das rede ich vor der wclt.
- 7. Hie vernahmen aber nicht , dast er

ihnen von dem Varcr sagte .
r ,S. Da sprach ZLsus zu ihnen : Wenn

" ihr des mcnschcn sohn erhöhen werdet ,
denn werdet ihr erkennen , dasiIcho sig,
und nichts von mir selber thue , sonder«,
wie mich mein Pater gelehrethat , sorede

«iM

echs
M ,

ich . 7 AkqH 17 4 ^ . oee-sc .z, i4. c.ir ,Z2.
' - 9. Und
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Mohre srepMk .

r ?. Unddcrnnchgesandthat , ' istmit
niir. Der Vater lastet mich 'nichtAIcinc : che nicht ? Denn

4Z. Warum kennet chr denn meinespra -
nicht ? Denn ihklkSnnet ja mein wort

dew Ich lhueallezcit , was ihm gefallet . »ichttiörcn . ' oulZ . rL s ,7
« Jhr ' sqidvondcmvaterdcmleu -

zo. Da er solches redete , gläubetenviel ^ , und nach cucrs vatcrs lM wollet ihrlM . ^ I' i ^ flrikit' iŝ irr »
4 X Dcrselbige ist cu? fM -dkr von

Da sprach nun Msuszu den Juden , ^ fanq , und ^ st " nicht bestanden in der
-je an ihn gläubcten : Ho ' Ihr bleiben
«Mt an meiner rede , so sepd ihr meine

l reckteMger ; ' c. 7,17. c. i ; ,10.14.
Und werdet die Wahrheit erkennen ,

' Md die Wahrheit " wird euch srex machen .*v.;S.rc.

, Da antworteten sieihm : Wir sind
> Adrahanis sauren , sind nie keinmal ic-

nrands knechte gewesen ; wie sprichst du
denn, ihr sollt frey werden ?

;4.ZLsus antwortete ihnen ,und sprach :
Mahrlich ,wahrlich , ich sage euch ; ' Wer
ßndNmrt , der ist der sLnden knecht.

Der knecht aber bleibet nicht ewig¬
lichiur baust : ' - er sohn bleibet ewiglich .

" M ? ^ o euch nun der Hohn ' sreg machet ,
soscxdihr recht Key .*v.zr. Rdm. 648 .2r. Gai .54.

zp.Ich weist wohl , dast " ihr AbrahaniS
same» schd : aber ihr suchet mich zu lös¬
ten, denn meine rede sähet nicht unter
euch. ' Matth .; , ? .

ZS. Ichrcde , was ich von meinen ! Va¬
ter ' gesehen habe : so ihulIhr , was ihr
von euremvater gesrhenhabt . ' c.; ,Zr.

?? . Hie anl wortekcn , und sprachen zu
ihm : - Mrahamistuustrvatcr . Spricht
Ahsus zu ihnen : Wenn ihr Abrahams
kmder wäret , so thätct ihr Abrahams
werckc. ' ' Matth .; , ? . Huc .Z,7.

40 . Nun aber suchet ihr mich zu lös¬
ten ; einen solchen Menschen , der ich euch
die Wahrheit gesagt habe , die ich von
LStt gehöret habe : das hat Abraham
nicht gethan .

41. Ihr timt eure ? vatcrs wercke.
Da sprachen sic zu ihm : Wir sind nicht
unehelich geboren ; wir habenEincnVa -
ter ,' iM 't .

4 - . ZLsus sprach zu ihnen : Wäre
HStt euer Vater , jo ' licbetct ihr mich ;
denn Ich bin ausgegangen , und komme
von KDlt ; denn ich bin nicht von mir
selber kommen , sondern Er hat michge -
sandt . ' c. 16,27 .

Wahrheit : denn die Wahrheit ist nicht in
ihm . Wenn er die lägen redet , so redet
er von seinem eigenen : denn er ist sj ein
lügner und ein vater derstlbigen . ^

' l Job . z, 8- sr Mvf. ?,4 . 1Pcrr . r,4^ ^
Ep'Ü.IuS .V.6. fl- rKön .rr ,: r .

4 ; . Ich aber , weil ichtzie Wahrheit '
sage , soglaubet ihr mir nichts » '

4L .KäLicher Uenter euch kann mich ei-
ucr sünde zeihen ? Ho ich euch

aber die wahrhci ! sage , warum gläubet
Ihr mir nicht ? - ' iMr . r , rr . ,c.

47 . Wer ' vonKSttist , derhöM <KSt -
teS wort : darum höret Ihr nicht , denn
ihr segd nicht von GStt . ' 1Zoh .4, s .

48 . Da antworteten die Wen , und

sprachen iuihm ^ MenMZM recht ,
dast Du ctizLamarHr bistch und ' hast
den teuf -i c.-° ,r <-.

4 ? . ALsuS antwortete : Ich habe kei-
neu tcufel ; sondern ich ' ehre meinen Va¬
ter , undIhrunehretmich . ' c.7, is .

-0 . Zch suche nicht meine ehre : es ist ^

S -mc^ r Wchtt MrE ^ uM- tzi. Mhrltchs , wahrlich , rcyfäg«^
euch : To iemanv mein wort wir »n>»<
halten , Ser wrrS ' Sen toS nicht se¬
hen ewiglich . ' c.F,24 . c.6,47 . c. i , , r5 .r6 .

Da sprachen die Men zu ihm :
Nun erkennen wir , dastduden teufelhast .
Abraham ist gestorben , und ' die Prophe¬
ten , lind Du sprichst : So jemand mein
wort hält , der wird den tod nicht schme¬
ckenewiglich . " Zach . i ^ :.

; z. Bist Du mehr ,denn unser vater Ab¬
raham , welcher gestorben ist ? und die Pro¬
pheten sind gestorben . Was machst Du
aus dir selbst?

54. ZLsus antwortete : " So Ich mich
selberchrc , so ist meine ehre nichts . ES
ist aber mein Vater , der mich ehret : wel¬
chen Ihr sprechet , erseyeuerGSkt ;- 1. r,?>.4i .

Und ' kennet ihn nicht , Ich aber
kenne ihn . Und so ich würde sagen , ich

(4 ) ; kenne

4 -i
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Linen blindgebornen ^ » angrlmm (Lap ., ., .) maebet .̂ r,,- ^ . . .
kenne sein nicht , so würde ich ein lkgncr, n Er antwortete '
undchMcftm ^ ^ ^ ' erichkennechn , ».msch , der ZLsus Heiss. / 5.L cwea

MtVGe ^ 5ie Mu zk. Da spracbchs.e zu ihm ^ Mo i.l
Du bist nochmch „ n ß.ggahr alt , un? ." bcrsclbige ? Er sprach : Fch weistnicht
hast Al ' raham gefcve» ?

58. ,Mud sprach zu ihnen : Wahrlich, stiern , de"r wciiand Mnd war " " ^
wahrli .ch, ich sage euch ; Lhe denn Äbra- ,4 . ( ' Es war aber sabbaili da î-
hamme .rd , bin Ich) . :>-» e„>,. . .

5? . Da Huben ' sie steine auf , daß sie te.)
' ' " ' erZLs ' ' "auf ihn würfen . Aber ZLsns verbarg sich,

undkgii .g zum tanpcl Hinaus , mitten durch
fiehinstrcichmd .1. ' e .iô zi . hLue ^ ,;o .

r .^ NdZLsus ging vorüber : und sähe

den koth machte , und seine äugen öffne-
' e. 5,9.

r; . Da fragten sic ihn abmnal , auch
die Pharisäer , wie er wäre sehend wor¬
den ? Er aber sprach zu ibncn : Koih legte
er mir auf die äugen , und ich wuschmich,
und bin nun sehend.

>6. Da sprachen etliche der Pharisä¬
er : Da mcnsch ist nicht von KSÜ , die¬
weil er den sabbalh nicht halt . Die andern
aber sprachen : ' Wie kann ein sündiger

- et neu , der blind geboren war .
- . U.nü seine Mger fragten ihn , und . .

sprächet . : Meister , ' werhatgesnndigct, mensch solche zcichenthun ? Und csward
diese?, oder seine eitern , daß er ist blind eine zwietracht unterihnen . ' v.; i .N.
geboren «-Luc . iz,- / 17. -Sie sprachen wieder zu dem blin -
' ? ,Lsus 'antwbrtete : Ls hat weder den : Was sagestDu von ihm , daher hat

dieser gcsüudigct , noch seine eitern ; son- deine äugen ausgelhan ? Lader sprach:
tern , dass ' die wcrcke KSttes offenbar ' Erist ein Prophet . ' c.4 ,19. c.«, -4.
würden an ihm . ' c.n ,4 . « . Die Iüdcn glLubtcn nicht von ihm ,

.Zch must wirckcn üie' wnckedcs , dass er blind gewesen , und sehend worden
r riiiäs gesandt hat , so lange cs tag ist : wäre ; bis dast sie rieffcn den eitern des,der

" ' . ' sehend war worden ,
" 19. Fragten sie, und sprachen : Zst dai

^cucr sohn, welchen Ihr saget , er scvblind
das li chkder well . ' c.1, 9. c.8, iä.

6 . Da er solches gesagt , ' spühelc er
auf d .e erde , und machte einen koth aus
dein i.pcichcl , und schmicretc dcn.kolh auf
des b linden äugen , ' Marc .», rz .

7. Und sprach zu ihm : Sehe hin zu
dem ' ' reich Siloha (das ist verdolmetschet ,
gesandt ) 'und wasche dich . Da ginger
hin , und wusch sich : und kam sehend.

8. Die Nachbarn , und die ihn zuvor ge-
ßhep hatten , dast crem bettln war , sprw

geboren ? Wie ist er denn nun sehend?
ro . Heine eitern antworteten ihnen ,

und sprachen : Wir wissen , dast dieser
unser sohn ist , und dast er blind gebo¬
ren ist ;

- 1. Wie er aber nun sehend ist , wisse»
wir nicht ; oder wer ihm Hai seine äugen
ausgelhan , wissenWir auch nicht. L
ist all genug : fraget ihn , lasset ihn selbst
sür sichreden .

aa ' Solches sagten seine eitern , denn
sic ' furchten sichvordcnZaden . Denndie

chen : Zst dieser nicht , der ' da säst und bet- Men halten sich schon vereiniget , so ie-
klteil ' 7^ ^ Äcsch . z, r . ihn sür Lhnstum bekennet- , dast

9. . Lüche sprachen , Er ists : Lliche dcrselbigeNn den bann gcthan würde .
aber , List ihm ähnlich . Lsclbstaber ' ' -.7,-^ -
spraich , Ich bins . rz . Darum sprachen seine «

10 . Da sprachen sie zu ihm : Wie sind ist all genug , fraget ihn .
dein .: äugen ausgelhan ? »4 .D0
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M höret die finder nicht . sLp . ro .) S . Ishannls . ZLsuS die lhär . er ,
> -4 . Ja riesten siezum andern mal dem
' »nasche»/ der blind gewesen war , und spra -
!ch,-njüii ,m : KibKSttdieehre ; wir
!Dn , 'dast dieser nrensch ein finder ist.

Er antwortete , und sprach : Mer
»»finder , das weist ich nicht ; Lines weist
tzwohl , - ast ich blind war , und bin nun
Md .

-6. Da sprachen sie wieder zu chm :
Ma§ Mer dir ? Me tM er deine an-
paus ?

-7. Lr antwortete ihnen : Zch Habs
nick, iehkgesagt , habt ihrs nicht gehöret ?
Mas wollet ihrs abermaihören ? Wollt
Ihr auch seinejünger werden ?

-z. Da fluchtm sieihm , und sprachen :
Pu bist sein Inger : Wir aber sind Mo -
siSMgcr ;

Wir wissen, dast <8 Dit mit Mose
zmöthat ; diesen aber ' wissenwir nicht ,
m wannen er ist. ' c.8, 14.

zo. Der mensch antwortete, und sprach
za ihnen : DaS ist ein wunderlichding ,
dastIhr nicht wisset , von wannen er sei, ;
»ad er hat ineine äugen ausgctban .

zi. Mir Men aber , dast ' >KItl die
HndernM hörest sondern so jemand
McSsürchtia'ist , und chut seinen willen ,
de» höret ' cr§tz' ÄHk .OMok 27,s. e.; ; , iz .Pf.««., ». S - NWM » ,4 .irtLie . -

z- . Dan der weit an ists nicht erhöret ,
dast jemand einem geborne » blinden die
angiaausocibanhabe.

zz. Mare ' dieser nicht von ÄStt , er
tönte NicbtSIhn ». ' v . iS .

Z4. L>ie antworteten , und sprachen zu
ihm : Du bist ganh in finden geboren , und
lehrest uns ? Und fliesten ihn hinaus .

z; . LS kam vor ALsum , dast sie ihn ,
ausgeflosten Hallen . Und da er ihn find ,
firach er zn' ihm : Lläubcst Du an den
HohaKSltcS ?

?6. Er antwortete , und sprach : -tzLrr ,
welcher ists , uns dast ich an ihn 'glaube ?

Z7. ZLsuS sprach zu ihm : ' Du hast ihn
gesehen; und ' der inil dir redet , der ists .

» 1.4,1«.
zz. Lr aber sprach : HLrr , ichglänbe .

Und betete ihn an .
zp. Und ZLsuS sprach : Ich binzmn

gericht aus diese weit kommen ; auf dast ,
dieda nicht sehen , sehend werden , und ' die
da sehen, blind werde » . ' Matth . iz, rz .

40 . Und solches hörcten etliche der Wo -
rificr , die bex ihm waren , und sprachen
zu ihm : Sind Wir denn auch blind ?

41 . ZLiiiS sprach zu ihnen : Wäret
ihr blind , so ' haltet ihr keinefände ; nnu
ihr aber sprechet , wir sind sehend , bleibet
eure finde . ' c.15,22 .

Da « io Lapitcl .

thür zu»?schaf̂ än uns ertzhirren̂Ehrifto : trem, od
er derMessias seif?

(Evangeliumampfingstsienstage.)

i -AttRhrlich , wahrlich, ich sage euch :
î V Wer nichtMr thür hinein gehet

in den schafflall , sondern steiget andersivo -

2 . Der aber zur ihur hmcingehek,-öcrM
ist ein Hirte der schase. ' c. i4 , 6ri*

z. Detnselbigen thul der thärhäker auf ,
und die schase hören seine stimme : und er

' rüstet seinen schafcn ' mit namen , und
führet sic auS . » </ ^ ^ ' Ls -4Z, i .

4 . Und wenn er seine schase hat aus¬
gelassen , gehet er vor ihnen hin : und die
schase folgen ihm nach , denn sic kennen
seine stimme .

; . Linein fremden aber folgen sie nicht
nach , sonücm fliehen von ihm : denn sie
kennen der fremden stimme nicht .

6 . Diesen spruch sagte ZLsuS zu ih¬
nen : Sie ' vernahmen aber nicht , waS ei
war , das erzu ihnen sagte . ' Marc .?,z2 .

7. Da sprach ZLsuS wieder zu ihnen :
Wahrlich , wahrlich , tch sage euch ,' Ich
bin die' üM zu den säpfcn ? ,es' ^ LrL' ->A^

z . Älle,die' verMwWnmeHR / ' M ^
sind dicbe und Mörder gewesen : aber die

MMAAN ' nicht gchorchck.^ > ^
L̂aH ^ MW - ,̂ Kh "s8'imiand dnrch
mich cingchel , der wird selig werden , und
wiK .estnchndausgehen , und weide finden.

Llwdieb kömmt nicht , denn dast er
stehle , würge und umbringe .

11. Ich bin kommen , dast siedaS lelien
und ' volle gnnge haben sollen.st ' As .2z,<

40 .1!.
(Evangeliumam son̂it . misericordiasdv̂ aipl.)

i2 . 0 :Li , bin ' « guterHirte : « gu -
.x ) ler Hirte s lastet sein leben für die

schale. Lin Mietling aber , der nicht
h'irie ist , dcS die schase nicht eigen sin- ,
stehet den wols kommen , und verlasset -ir

schase,



rr4 ZLsusdergnlehirle . Evangelium (Lap .io .n .) Dessenwahre sch, ,,,
schrfc ', und fleucht ^ und der wols erhaschet ^ rs . UnsIL -Hgcbeihnruv
und zerstreuet die schüfe.

' Ps .-;,I . Paso ,it Ef.40 ,1,. E,44 ,l» --47,-4. iP -rr.-,--. rA >h - ""

-4I, ->^ U.<S gebe ,ImcuSas ewig ,
lebend uns sie werden nimmermehr

','i" - umksmme » , unViiicmanswirs sie
Der mM » , aber fleucht -.

jSALr » E »' rr
SDSLÄLS ?

Ich ' kc»ncdcnVa .er . mdrchlastemcm dMu ihn steinigten

M ' 7

lei»,

a- . ILsus antwortete ihnen : Diel gu¬
ter wercke Hab ich euch erzeiget von »iei-

lcbcnfLrdicschasc .
16. Und ich habe ' noch andere schast ,

die sind nicht auS diesem stalle. nein Vater ; mfl welches wcr 'ckunter dcn-
sellugen must ich selbigen steiniget ihr mich ?
dm meine filmm - stsr -a , und wnd - -ne ^ Aden antworteten ihm , und
Heerde und ^ lnh !rkwttd >n.^ sprachen : Um des guten wercks willen

. L ? " LSLS SWÄrL ' SSrL
daß Ich mein leben lasse , auf das! M W . » nd machest dich selbst -ine«wieder ric.ymc . ^

-g Nirm - hdnimteS -uma , sondM ^ sus antwortete ihnen : Stehet
2 ^ "E laN-n ^ ,nd stabe eZnmä twstd r nicht gesthrieben ' in euren, gesch; Ichmacht zu lasten , unochLve csmaWwewer - m

HM

ZA
psisi"

.-»Dl
Mil

UM "
Hg «

mami zu »a e», u »v «uv- . . v -- 7
»u nehmen . ' Solches gebot habe ich cni- habcgesagt , ihrsegdgottcrk Ps.8r,6.
xfangenvon mcinan Vater . ' c.i4 ,zi .

ip . Da ward aber ' eine zwietracht un¬
ter dcnZüdcnLbcrdicscnwortcn . ' c.7, 4Z.

äs . Diel unter ihnen sprachen : " Er
hak den teufe ! , und ist unsinnig '; was hö¬
ret ihr ihm zu ? ' c.7,20 . c.8,48 ?; r .

21. Hie andern sprachen : DaS sind nicht
warte eines bcscstencn ; kann der teufe !
auch der blinde » äugen auslhun ?

22 . LS war aber ' kirchwcihezu Jeru¬
salem , und war «unter . ' i Macc .4,5y.

25. UndILsuswsndclteimtempei , i«
- er ' Halle SalomoniS . >»' iKon .s,z.

24 . Daumringctcnihn üieIiiden , nnd
sprachen zu ihm : Mic lange haltest du u n-
sereseelenaufk NstDuLhUsins , so ' sa-
ge cSuns freg heraus . ,«,2? .

zr . So er die göttcr nennet, z» weichen
bas wort KSttcSgcschahe ; und die schuft
kann dochnicht gebrochen werden :

z«. HprcchetIhrdenozndem , dendcr
Vater gchciligct und in die wclt ' gcsandt
hat ; HiilststcrsteSDtt , darum , ,dassich
sage, ' Ich bin ÄSttcs Hohns ' 0.5,17-20.

S7- ^ stste ich NK me wcrckcMM ^Vaters , so glsiubet mir nicht .
z8. Thue ich sic aber , ' gläubct doch

den wcrckcn, wollet ihr mir nichtgläubcn :
ausdast ihr erkennet und glaubet , dassder
Vater in mir ist,und Ich in ihm . ' c.14,» .
^ NISte suchten abermal ihn zu greifst»,

aber ' er entging ihnen aus ihren Händen.
40 . Und zog hin wieSechenseltdesJor¬

dans an den ort , '' da Johannes vorhin ge

>1

Äüjiß

Ällisl

rp. MsusankworMeihncn : Ich habe tauffciliatkc : und bliebalda . ' e. -,Ä
«Seuchgcsagt , unülhrg >aubctnicht . Die 4 ,. s, ndvielkamenmihm , undspra -
weickc , die Ich thne in meines Vaters ch« : Zohannes-rhaMn zeichen: aber

>c zeugen von nur . ' c.;, zs . alles , was Zohanncs ' pon diesem gesagt

>O
s. «

»amen , die
26 . Aber

seyd meinerMs ^ nicht ^ ^ L 'ich euch ge¬
sagt habe . ' ' - e.8,45 .

27. Denn ' meine schafestören mei¬
ne stimme , unö kenneste , uns
ste folgen mir : ' 0.8, 47 .

MstidaMmNi .» c. 8, ; o .
Das 11 Lapitel ,

i ./^ S lag aber einer kranck , mit namm
'Lazarus , von Bcthania , in dem

stecken

5 Ai

Sl «>



S . Johanni «.' so!! auserstehen .WwS stirbt (Lap .ii .)
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aber war nahe bog Ze -
begfunszehenfeldwegcs . )

(Mariaaberwar , ' diedmchLMSÄM - ^ vi°IZLd -n waren zuMartha
'«salbet .hatte mit salben , und seine fM ' ^ Ed Maria kommen , siczu krösteKÜber
Mockmk mit ihrem haar , dcrseibigcn ^ rem bnld^ .

^ ,
<4
I,st ,

iniüa Lazaruslag kranck .) ' c.n ,z.
March.26,7. Marc .r^ ,z. Luc.7,Z8-

^ z. Ja sandten stineschwesternzuihm ,
Md bestenihm sagen : HLrr , siehe , den
daliebbast , der liegt kranck .

- o . W Martha nun hörete , dast IL
suskonnnt : gehet sieihm entgegen , Ma¬
ria aber blieb daheime sihen.

u .Da sprach Marlhazu ZLsu :HLrr,
wärest dn hie gewesen , meinbmdtt wäre

ÄL ILstlS daZ hörcte , sprach er : chcht grstarbcn -
Niekranckheit ist nicht zum tode , sondern Aber ich weist auch noch , dast ,
M ' ehreLSttcZ , dast der -Sohn LSttes ' was du bittest vonSSU , das wird dir
dadurchgcehret werde . ' c.9,z.

ZLsus aber hatte Martham lieb ,
Mdihre schwester , und Lazarum .

s. W er nun hörete , dast er kranck
mr : blieb er zween tage an dem ort , da
erwar.

7. Darnach spricht er zu seinengüngern :
MttunsM < inZudKgPzjchen^ ^

s. HeincMgcr sprachen zu ihm : Mei -̂
ser , sencs mal wollen die Juden ' dich 1
steinigen, und du wilst wieder dahin zie- -
hm ? ' c.s ,;- .

9. ILsuS antwortete : Lin - nichndes
tageszwölf stunden ? Mcr ' des tagcs wan¬
delt, der Met sich nicht : denn er siebet

« NMSKDMH -
stöstetsich : denn cs ist kein licht in ihm .

11. Lolches sagte er , und darnach
sprichterzu ihnen : Lazarus, unsersrcunö ,
' Mstt ; aber ich gehe hin , dast ich ihn
aufwccke. " Jlealth .?,^ .

11. Da sprachen scineHnger : -chLrr ,
Wffeter , ' '

HAtt geben. ' c.9,zo.
iZ . ZLsus spricht zuihr : Deinbruüer

soll auferstchen .
14 . Martha spricht zu ihm : Ich weist

wohl , dast er ' auferstchen wird in - er
auferstehungamM ^ ientagc^ , ^

15. ZLsus spricht zu ihr : IL -H )>ii,
auferstehung und Sas leben'.

Wer , an mich glaubet , ' Ser wir »
« den , ob er gleich stürbe . ' c.i4 ,S.

16 . Unvwerdalebet ,unS ' aiänbet
anipich>̂Aed >r ^ utNmcrmctzrster -
b - " r Ä

i / .Lie spricht zu ihm : HLrrIa ,' Ich
atäube , dastDu bist Lhristus , der Lohn
MSttcs , üerin die well kommen ist7.Ä ^^ 8. Und da sie das gesagt hatte , ging
sie hin , und rieff ihrer schwester Maria
heimlich , und sprach : Der Meister ist da,
lind rüstet dir .

i ? . Dieselbige , als sie das hörete , stund
sic eilend auf , und kam zuihm .

go . Denn ZLsns war noch nicht indes
flecken kommen : sondern war noch an dem

iz. ZLsus ä^ er âgie ^ on jemein iodtt^ kk, da ihm Martha war entgegen kamen .
Sic mcinclcn aber , er redete vom leibli - Züdcn , die beg ihr >m Hause wa -
chn schlaff^

14. Da sagte eS ihnen ZLsusfrcxHer¬
aus : LazaruL ist gestorben ;

1; . Und ich bin froh um euretwillen ,
dast ich nicht da gewesen bin , auf dast ihr
glaubet ; aber lastet uns zu ihm ziehen .

16. Da sprach Thomas , derüagenen -
"et istzwüiing , zu denMgcrn : Lastet unS
mit ziehen , dast wir mit ihm sterben.

17.Da kamZLsus , und fand ihn , dast
«r schonvjprtageim grabegelegenwas . ^ ^

reu , und trösteten sic, da sie sahen Ma-
riam , dast sieeilend aufkund und hinaus
ging , folgeken siei.hr nach , und sprachen :
Sie gehet hin zum grabe , dast siedaselbst
weine .

Zi . W nun Maria kam , da ZLsus
war , und sähe ihn , siel siezu seinen fasten,
und sprach zu ihm : H -Lrr , wärest du hie
gewesen , mein brudcr wäre nicht gestorben .

zz. W ZLsus siesähe weinen , und Sie
Züdcn auch weinen , die mit ihr kamen ;
ergrimele er imgeist,« od betrübte sichselbst,

k - Uno



1k_ Mur wecketLazarumaus , Evangelium (La° .„ wird « salb. ,
34 Und sprach : Mohabt ihr ihnhin- 49 . Einer -2

der desselben gahrZ hohervricücr wuv Ägelegt ? Hie sprächen zu ihm : HÄr ,
kommun - sichres .

zx/ Und ' ALsu gingen die äuget . .
36. DasprachmdieHüden : LHe!̂ ^ ' !' ^ Ä ?

haterihnsoliebhehab -7 denn oast das ganheE verderbe. ' -K ,
Etliche aber unter ihnen sprachen : -- ^ -

gahrZ hoherpricstcr war !
sprach ziilhnen : Ihr wistctnichts ,

Bedrucket auch nichts ; cS ' ist

37. r- SolcheSaberredeteernichtvonstchpM
^ onle , ' der dem blmde » d,e aigzen au - elbst : sondnn , dieweil er dcstclbigeniahr , . B ' .-
gethan hat , nicht verschaffen , Last auch boherprieüer war , ' weistaa c -r Dmn ^
diesernicht.Me ? ^ „ > 9, 6.7. ZEsuS solle sterl. n für das M

3«. ILsuSaberergrimmcke 'äbermalin ; ä . Und nicht für d°z volck°ll'cim ? ou^ 'ihm selbst, und kam zum grabe . LS war dein dch er die kinder SSttcS , die m -
aber^einEû Ad ' L Mn darauf ge- streuet waren , ' zusammen brächte.
legt . Ileatth .r7, 6o . ' -.,o ,, s . Sph.!,,«.

39. ZLsuZ sprach : Hebet den stein ab . 53. Von dein tage an ' rathschlugen
Spricht zu chm Martha , - ieschwesterdei Fs-Lf ^ ' kchntödtcten . ' Matth .,-,
verstorbenen : HErr , er stincket schon ; ^ M ^ ZEßis aber wandelte nicht mehr
Senner ist vier tagegelcgen . unter den Züden : sondern ging von

W ' >r

40 . ZEsuS stricht zu ihr : Habe ich
Sir nicht gesagt , so du glauben würdest ,
du sollest die Herrlichkeit ÄSlieS sehen ?

41. Ja Huben sie den stein ab , da der
»erstorbene lag . ZEsuS aber ' Hub seine
äugen empor , und sprach : Väter , ich
»ancke dir , dast du mich erhöret hast ;

' Marc .?,Z4.
4- . Doch Ich weist , dasi du mich alle¬

zeit hörest ; sondern ' um dcS volckS wil¬
len , - aS umher stehet , sage ichS , dast sie
gläuben , Du habest mich gesandt . ' c.ir,30.

43 . Da erdas gesagt halte , ricff er mit
lauter stimme : -kazare , komm heraus .

44 . Und der verstorben / kam herM
sebMsiüMl MbMern , anMn ^inMtden , und sein angestcht verhüllet mit
einein schweisttuch . ZLsus spncht zu ih -

kommen waren , und sahen , was ZEsuS
" r , ' gläubetenan ihn .

dannen in eine gegen- chahe b.n, der wü-
stenin eine üadt , genant Ephrcm ;und hat-
le sein wesen daselbst mit scineaMgert̂ / .rE «

Ls war aber nahe die ostern der Zü-
den : und eSgingen viel hinaus gen Zeru -
salcm , aus der gegen-, vor denostern, ' dast '
sic sichreinigten . ' - Lhron .zo,, 7.

; ü. Da stunden sie, und fragten nach
ZLsu , und redeten mit einander imtrm-
pel : WaS düncket euch , dast er nicht
kommt auf das fest?

, 7. LS batten aber die Hohenpriester
und Pharisäer lassen ei» geböl anSgchen:
so ieinand wüste , wo er wäre , dast erSan.
zeigete, dast sie ihn griffen .

Da » , a Lapitcl .

M ,i

»-Ist

1. eFr Lchs tage vor den ostern ' kam ZL -

EM

tM- th

MI iS
i -U
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» i».

^ suSgen Beihania ,0aLajarnS war,
der verstorbene , welchen ZEsuS auserwcckt
hatte von den wSten .'

Daselbst machten sieihm cm ass° '
.. .. , c.io,4a .

' 7148 . Etliche aber von ihnen 'gingen hin
M den Phänsami , und sagten ihnen , L ..,. . . , . . ^

waS .ZEsuS gethanhalte . - - mahl , mid Martha dienete : LazaruS
47. Da ' versamletcn diä Kohenstne ^ aber war der einer , die mit ihm zu tische

» er und die Pharisäer einen ralh , und fasten. , ,
schachen : WaS thun wir ? Dieser mensch 3. Da nahm ' Maria ein psund salben
thui viel Zeichen. ' Matth .- L,z. von ungefälschter köstlicher narden , und

M -rc.14,1. Luc.--,-. s -sch.a ,-7. "salbete die süüe ZEsu , und trocknete Mit
48 . Lasten wir ihn also , so werden sie ^ ar seine fitste : das hauS aber

alle an ihn glauben . Hckkvimiien denn die ward vÄ »oiu geruch der salbris.
Römer , und nehmen uni laud und leute . « . « .>4,, .--.

Uiiäsj,
ODg.
' ÄiäS

"Ws»



ss '

i '

j>W
W

»,

sich
q «
i«it

ich '
«M

che:
iä»

, »»>

e->

- -
-̂ t

L

A

ItttlelzuZerusalemei » . (Lap . ia .) S . Iohanni ». Stimme vom Himmel . » ?

4. Da sprach ' seinerMgcr einer , Zu - ip . Me Marisäcr aber svrachem unter
k>z , Simonis sohn , Zschariothes , Ier einander : Zhrsehet , dasi ihr nichts aui -

' ' siehe , alleweltlauffiihmnach .

«m drei, hundert ^
miengegeben ? "

e mchlverkan
en , und

s. Das sagte er aber nicht , dasi er

. rs . Ls waren aberetliche 'Griechm lin¬
ier denen , die ' hinauf kommen war en , dast

hiüppo , e« von
den armen fragte : sondern er war Bckhsaida aus Halilaä war ; baten ihn ,

midieb, und ' hatte den beule ! ; undtrug , und sprachen : Herr , fwir wolleni jLsum
lebenward . ' c. iz,2p. gerne scheni -Az ^ ' " c. i,44 . fL ,ac.i?,z.

7. Ja sprach ZLsus : Lasset sie mit 22 . WillppuS kommt , und sag ets Kn ,
Mm , solckes hat sie behalten zum tage drcas : und Milippus und Andre aS sag¬

ten? weiter

2z. ZLsuS aber antwörkele ihn «n , und . .
sprach : Me zeit ist kommen , ' dasidei ^
Menschen sohn verkläret werde . ' c.17,1.

24 . « ^ IRHrlich , wahrlich , ich sa>,eeuch :
Ls ser>denn , dass ' das rveißea -

korn m die erde falle , und ersterbe , so blei¬
bet eS alleine ; wo es aber erstirbt , ss
brlngcks viel srüchte . ' 1 Lo >.i5,Z7.

2; . ' Wer sein leben lieb hat , der wird »
verlieren : und wer sein leben auf dieser
weit hastet , der wirös erhallen zum cwi-

mner bcgrabnist ,
». Senn ' arme habt ihr allezeit beg

nick, mich aber habi 'ihr nicht allezcit .
»r Mos.is,n . March.26,11.

p. Da erfuhr viel volcks der ZÜden ,
er daselbst war : und kamen nicht um

Ms willen allein , sondern dasi sieauch
!«>arum sähen , ' weichen er von den tod -
lenerweckethatte . " c.Ii , 4 Z.44 .

10. Aber die Hohenpriester trachteten
darnach, dasssieauch Lazarum lödtete » .

11. Denn um seine! willen gingen viel
Men kin , undgläubtcnan ZLsum . _ _ _ ,

12. Des andern tages , viclvolckS , daS genjebem ^ ' ' Luc .ip , ; z.!c.
wsdas ' fest kommen war , da es hörete , . L DpMr mir dienen will , der folge mir
i. lt rio; r„ i : nach . M wo ' Ich bin , da soll mein du¬

ner auch sexn. Und wer mir dienen wird ,

den wird mein Da !erMenZ «H°Asi . i4 ,z.
27 . Jetzt ist ' meine fme Mrübt .

Und was soll ich sagen ? Vater , hilf mir
aus dieser stunde : doch dämm bin ich in
diese stunde kommen . ' Matlh .26,zz.

28. Vater , verkläre deincn' namcn . Da

kam eine stimme voin Himmel : Zch Hab«
ihn verkläret , und will ihn abermal ver¬
klären . " '

Da sprach das volck , daS dabez

SchZLsus kmmt genfer » salci» ;

iz. Nahmen sie' palmcnzweige ,» nd gin -
M hinaus ihm entgegen , und schrien :

i Hosianna , gelobet seh , der Sa kommt in
tmi namen des HLrrn , ein könig von
Urael . ' Hs .uz ,25.26 . Matth .21,8.- .<2Z-?9. Marc.n ,«.- . Luc.rs ,Z7-Z8.

14. ZLsus aber öberkam ein ' eselein ,
>« d ritte daraus ; wie denn geschrieben

ßehet: ' Matth .2i, 7 .
15. Fürchte dich nickt , du lochler gion^ ui4 ,i>v>uiiiiuu , vu 2? . M sprach oas vorcr , oasoar

»ehe, ' dein kSnig kommt reitend aus ei- guiid und zuhörcte : Ls donnerte . Die an -
«einesclsfüllen . ' Zach .?,? .!c. g^ n sprachen : Ls redete ein engel mii ihm .

is . Solches aber verstunden seine gün - M . ZLsus antwortete , und sprach :
Skrzuvor nicht : sondern da ZLsus *vcr - Mst stimme ist nicht um meinet willen
Ilaret ward , da dachten sie daran , dak geschehen , sondern ' um euret wiüeaD » Ax
silcheswar von ihm geschrieben , und sdt- - -.,1.4- .^
hks ihm gcthan hakten . ' ^ -

>7. Das volck aber , daS mit ihm war ,
da er Lazarum aus dem grabe ricff , und
«m den todten aufcrweckete , rühmete die
hat .

iS. Darum ging ihm auch das volck
Aaegen : da sie hömen , er hätte solches
lllcheu gethan .

zi . Zetzt gehet daS" hiricht ühei^ Ne
welk , nun wird der ' sürst dieser well
ausacstasten werden . ' e. i4 ,zo . c.is , n .
DK . Und Ich , ivenikich ' erhöhet werde
von der erden : so will ich siralleszumir
ziehen ./ W -A -A - ' c.z, i4 . sc .6, 44 .

zz. Das sagt « er aber zu deute » , wel¬
che toües -er sterben würde . M



>rz Der Men Unglaube . Evangelium (Lap .i- .IZ.)

z4 .Iaaulwortetci .hm !>»!, volck : Wir
haben gehöret im gc' jch , dast Lhristu »
' ewiglich bleibe ; und wie saget) Du denn ,
des Menschen sahn muh erhöhet werben ?
Mer ist dieser Menschen sahn ? ' ' Ps -n <-, 4 .
^ zs . MMachZLsuszu ihnen : LS ist
' daS licht noch ' eine kleine zeit bcg euch .

Heu.
4 ». Mer mich verachtet , und uimi

meine warte nicht auf , der - hat säm ,
der ihn richtet : daS wort , welchesich ae- xB '
redt habe , das wird ihn richten am Ug - s ,
stentage . - c.z,-». ^ ,^ .

4 S- Denn Ich habe nicht von mir selber

Mandelt , dieweil ihr das licht habt : dast
euch die finsternP nicht überfalle . Mer

Und ich weist , dast seingebol'istda»
-ewige leben. Darum , daS Ich rede, da»
rede ich also , wie mir der Vater gesagt
hat .

Das iz Lapieel .
.Dom fulwaschcnGebot der liebe: IudSver«

rätherey: ChristiVerklärung: Perri fall.

i .§s > 8 r - dein fest aber der oster» , . da
v» ? ZLsu » erkennete, dast seine

kommen war , dast er aus dieser wcltginge
zum Vater : wie er hatte gellebet die sei¬
nen , die in der weit waren , so licbete er
siebis ans ende. . - Rearc .i4 , i .ic.

- . UildEsdemabendessen , daschoa

-M
»1Hl»
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im sinsternist wandelt : der weist nicht , wo
«rhingchei . ' c. -,y. c.8, ir .

zs . Äaubct an das licht , dieweil i.hr »
habt : auf dast ihr de» ' lichte » linder
segd. " LH . ; ,?.

Z7. Lolche » redete ZLsu » : und ging
weg , und « erbarg ŝich vor ihnen . Und
ob er wol solche reichen vor ihnen thät ,
gläubctcn siedoch nicht an ihn ; " ^

z«. Kuf dast erfüllet würde der spruch
de» Propheten Zesaia , den er saget :
' HLrr , wer glaubet unserm predigen ?
Und wem ist der arm de» -HLrrn offen¬
baret ? ' Ls .; z, i . Röm .10,16. - . . .

zy . Darum konten sie nicht gläuben , der ' teuselh .'.ttedm , ZudaSimoni »Zscha >
denn ' Zesaiassagetabermal :' Luc .8, io .!c. riach in» herh ^gegsben , dast er ihn ver -

40 . ' Lrl ,ati .hreaugenverblendet , und rieche - .klic.-- ,z.
»hrherh verstockck; dast stc mit den äugen z. Muße .ZLsu », dast ihm der ' Va - . -
nicht sehen , noch mit dem heißen verlieh - ter hatte alle» in scinchiindegegeben , und . ,
men , und sich bekehren , und iehAncn dast er von HDtt kommen war , und zu
Me . ' Lsichs -«-. . KSttging : ' Makth .» ,27. c.2S, i8.

41 . Solche » sagte Zesaia » , da er seine ' 4 . Stund er vom abendmahl aus , legte
Herrlichkeit iahe , und redete von ihm . seine kleider ab, und nahm -cinen sckurß,

42 . Doch der obersten gläubeten viel an und »mgimete sich.
' ° . Darnach gost er Wasserin einHecken, ch "--

hnb an den Mgern die süssezu waschen: iA ?
und trocknete sie initdem schurh s dauui er , . ^
umgurtet war .

6 . Da kam er zu Simon Petro ; »nd
derselbige sprach zu ihm : -HLrr , Mst
DumirmcincMwaschen ?

7. ZLsu » antwortete , und sprachzu
ihm : Ma » Ichthuc , daSweiff -stDu iej>t
nicht ; du wirst » aber hernach erfahre »,

, 8. DasprachMruszuihm : A!immer- L
mehr soll du mir die süssewaschen. M
suSnutworteteihm : Merde ichdichnicht

waschen , sotzastV>u kE ^ Zchst -i., - ^
v. Spricht zu ihm SiWirPeml » .

-tzLrr , nicht die süsseallein , sondernauch

waschen ist , dn bars nicht , Sem d>esusi-
p« « diese MMN .

Mi
»liili «

ihn : aber üm der Pharisäer willen be-
kanlen sie es nicht , dast sie nicht ' inden
bann gethan würden : ' c.p,2».

4z . Kenn sic ' hatten lieber die ehre
beg den Menschen , denn die ehre beg <KDtt .>c.k,44 .

44 .ILl !is aber riesf , und sprach : Mer
an mich gläubet , der glaubet nicht an mich ,
sondern - an den , üermich gesandthat .

4 ?. Und we? )mch stehet , der sichet
hak .den , der mich gesandt hak .

46 . Ich bin kommen in die well ' ein
licht : auf dast , wer an mich gläubet , nicht
im sinsternist bleibe . ' c. i, ? . c.z, is . c.p, ; .

47 . Und wer meine workchöret , und

' gläubet nicht , den werde Ich t nicht
richten : denn ich bin nicht kommen , dast
ich die welk richte , sondern , dast .ich die
welk selig mache , ' Marc . -«, ' S. tZoh .z, !?.



>MverrSther wird ( Lap . iz .)
^aschm, sondern er ist ganß rein ; und
Ihr ' scydrein ; aber m'chr alle . " c.i5,z.

- Denn er * wüste seinen verracher

S . Johannis
entdeckt. ZEsuZ verklärt .
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25. Denn dcrselbige lag an der brust ZL -
su ; und sprach zu chin : -HLrr , wer ists i

rü . ZLjus antwortete : Der ists , dem
M : darum sprach er : Zhr segd nicht ich den bissen cintanche , und gebe. Und
MM . ' c.6, 64 . er tauchte den bissenein , und gab ihn Zu -

Ja er nun ihre süssegewaschen dar - da Simonis Zscharioth .
-st, nahm er seine klcidcr , und sahrc sich 27. Und nach dem bissenfuhfder sata »
« edermeder ; und sprach abermal zu ih - in ihn Da sprach ZLstiszusshm ? WaS
» : Misset ihr , wasM euch gttkqa du muss , SqLjLMäOAMN 'E ^

,z. Ihr HesssetMchMKster -unohcrr : dem tische , wozu crs ihm sagte ,
«»- sageircchtdaran , dennichbins auch . 29 . Etliche inciiictcn , dieweil Zudar

- M -k!>>.-z,z., o . ' den beutcl hatte , ZLsus spräche zu ihm :
f ,4. awmm ' Uch , euer Herr und »m - Kauffe , wasu !!suolhistaufdasfest ; oder ,
>«er, euchdie süssegewaschen habe : sosollt dass er de» armen etwasgabe . ' c ,2 ,6.

Ihr auch euch unier einandcrtttle fuffe z° . Da er nun den bissen genommen
I »«M Ham , ging er so bald hinaus . Und er

1; . Lin beyspielhabelchmchMK ' cn, warnacht .
d-ssIhr thuhwie Ich euch geihau habe .ss zr . I « cr aber hinaus gegangen war ,, a , L . spricht ZLsus : Nun ist des Menschen sohn

! 3Vahelu^ wahr !lch, tch sage euch . und KStt isssverklarct in ihni .

! ' Jer knechi ist nicht grosser, denn sein Herr , Mit verkläret in ihm : ' sowird
1 -chdcrapostel grosser , denn dc> ihn ge- ihn LStt auch verklären in ihm selbst, und
chM hch. c.15,20 . Aiaith .io , r4 . wird ihn bald verklären . ' c. !2, 2z. c.17,1.
- 17. Go ihr solches wisset , selig seps

ihr , so ' ihrsthm . ' Matth . / , 24 .

- iz. Nicht sage ich von euch allen . Ich
Mifi, wclcheicherwehlelhabe . Sondern
dassdie schrist ' ersülltt werde : Der mein

°Elltt ^ rttEmMtzp
19. Ichi sage ichs euch , ehe denn cs ge-

tzichci : auf dass , wenn es geschehen ist,
dassihr glaubet , dass Ichs bin "

20. Wahrlich , wahrlich , ich sage euch :
' Wer ausnimt , so "ich iemaud senden
mrde, der nimt mich auf ; wer aber
michausnimt , der nimt den auf , der mich
Andt Hak. ' Matth .10,40 .Luc. - ,48. c.!O,r6. iThess.4/8.

Da ZLsus solches gesagt hatte ,
Md er betrübt im gcist , undzeugete , und
smch ' Mahrlich ,wahrlich , ich sage euch;
Lnerunter euch wird mich vcrraihe ».

22. Ja sahen sichdi'eMger unter einan¬
deran : und ward ihnen ' bange , von wcl -

^ chemer redete . ' Luc .i2 ,?o .
2z. Es war ' abereiner unier seinen

tüagern, der zu tische Mim der brust ZL -
Iu§, kicbhatte . ' c.2i ,2o .

24s MmVMcNe Simon Petrus : dass
n forschensolle , wer es wäre , von dem er
Wie.

zz. Lieben kindlcin , ich bin noch eine
kleine weile bey euch : Zhr werdet inich
suchen ; und , wie ich ' zu den .Züdcn sagte,
wo Ich hingche , da könnet Ihr nicht
hinkommen . ' c.7,Z4- c.>i, 2i .

Z4. Und sage euch nun : Lin neu gebot
gebe ich euch , dass ' ihr euch unier einan¬
der liebet swie ich euch geliebet habe , aus
dass auch Ihr einander lieb habtt .stsŝ rN .' M »rc.

z; . ' Dabcy wirs ieSekmAnnW
nen , Saß ihr meine jünger sepS :
ihr liebe unter einanSer habet .>i

z6. Sprich ! Simon Petrus zu ihm :
HLrr , wo gehest du hin ? ZLsus antwor¬
tete ihm : Da ' ich hingche , kaust du mir
Sismul »ich! folgen ; aber du wirst mir
s hcrnachmals folgen .' c./ , ; 4 . f c.21,18.1- .

z/ . Pcirus spricht zu ihm : HLrr , war -
um kann ich dir disma ! nicht folgen k Zch
will mein leben für dich lassen.

zü. ZLsus antworte !« ihm : Sollest d»
Sein leben für mich lassen ? Wahrlich ,
wahrlich , ich sage dir : ' Der Hahn wir -
nicht krähen , bis du mich - reMiialhabest

KS -^ E " " ' " L



LhristihingangzumVater . Evangelium (Lap .i4 .) Tröster , der heilii« Hti ».
Das 14 Lapikel

1. 1 iNd er sprach zu seinen iüngern : ' Su -
er hê h erschreckenicht . s Klaubet

« uf Saß vcr Vater geehrct Werve in
^ Schn - ' Marc ,. -,24.,c.

14. WaS chr bitten werdet in meinemuamen , daswillIchth »n.s
1; . Liebet ' ihr mich , so haltet meine

UndIchwllldenMcxMj , : ,,nd

. ._ , V - Mn ScisUdtt was _ _ _ _ .
die ' welk nicht kann empfchmidmn siesie7^»i «^ /

AMS Mhmglngd; euch die stätte njA ^ kennetihn nicht ; s Ihr
zu bereiten : will ich doch wieder kommen , aber kennet ihn , denn erbleibttbeneuck .und ' euch zu » nr nehmen , aus dast Ihr 44 ,̂4,^ m euch segn.
segd , wo I ^ sW -w-i ' an ' -si,., ,, . r z°h .7,» .
^ ., Ulî osMhingcve ,̂ ÄwMch ^ , 18. Ich will euch nicht ' wägsen lasten;
chM ^ UMelMauch . : L-7.ich komme zn euch. ' Ier .; ,,; .

,^ .; i ^Vprlchtzü ihm shomas : HLrrM ^ , 9. Es ist noch um ein kleines , sowird
wir wissen nicht , wo du hingehek ; und mich die weit nicht mehr sehen: I hr 'aber
wie kdnnen wir den weg wissen? solllmich sehen idennIchleb «, unffIhr

. ch Msus spricht zu ihm : ' IikH bin ' - " "
vn ivU ,I >lv vH w°«hrheit , und das

» v

stiui*

sollt auch lebenIffM ,Ah»' '
ro .Kn demselbigen tage weihet Ihr er-

lekcn ; WmanNommt.run4Vater , kennen , dast ' IchinmeincmVaterbin ,
. nnü -'rt-Kjn . .denn s durch mich . - '

» Ebr.s.s . I T^ .-,iS. -.; ,n , Ebr.7,rr .
-.,04 ? . ^ Är .;,4 . i P »>r.i,-i .

7. Wenn ihr mich kennetel , sokennetel
ihr auch meinen Vater. Und von nun an
kennet ihr ihn , und habt ihn gesehen.

8. HprichtzuihmMlippus : HLrr ,
zeige uns den Vater , so genüget uns .

9. ZSsus spricht zu ihm : So lange bin
ich bey euch , und du kennest mich nicht ?
Milippe , wer ' mich stehet , der stehet den
Vater : wie sprichst ?Vu , 'Iii » , zeige uns
denVater ?

7^ -« n- Ihrin mir , undIch in euch. ^ ,-.4
* «.17,21.22.

ai . Wer meine geböte hat , und ' HAt
sie : der ists , der mich liebet. Wer mich
aber liebet , der wird von meinem Vater
geliebet werden : undIch werde ihn lieben,
und mich ihm offenbaren . ' Sir .r, i8.

- r . Spricht zu ihm Judas , nicht der
Zscharioth : HSrr , was ists , dafidu uni
dich will offenbaren , und nicht der weit?
U '^ ^ us antwortete , ' und sprach zu

ihm : ' Wer mich liebet, derwird
mein wort halten ; und mein Vater wird

c.ir,49
Klaubest du nicht , dassIch ' im . - -- -. .

Vater , und der Vater in mir ist ? Me ihn lieben , und wir werden zu chm kom-
worte , die Ich zu euch rede , die rede ich men , und wohmmg bei, ihm machen,
nicht von mir selbst. Der Vater aber , der - - '
in mir wohnet , dcrseibige thut die wcrcke.

11. Klaubet mir , dass Ich im Vater,
und der Vater in mir ist : wo nicht , ' s«
glaubet mir doch um der wcrckewillcn .c.104 . 48

ir .Wahrlich , wahrlich , ich sage euch :
Wer an mich gläubet , der wird die wercke
aiichKuff ^- isiê chthH ; Mdwirdgröffe-

24 . Wer aber mich nicht liebet , der
Mt meine warte nicht : Und das wort ,
das ihr höret , ist nicht mein ; sonderndes
Vaters , ' der mich gesandt hat . ' c.?,rs ,

r ; . Solches habe ich zu euch geredt,
Mil ich bei, euch gewesen bin .

Lü. Aber der tröstcr -der heilige seist ,
welchen meinVatcr ' sendcn wird »in mei¬
nem namen , dersclbige wirüs euch alle»

IM
rLiili
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Usus der weinstock. (Lap .14.1; .) S . "Johanni « . Die welt hastet dieglciubigen . izr

^ Sie weit gibt . ^Euer Hertzerschrecke 10.H0 ihr " meine geböte halket , sô Iei -
Ä , ihr in nieiner liebe : gleichwie Ich mei -
' L MVaulgcho 7et , Sast Ich euch nesValers geböte Halte , und bleibe in sei-

M ! Hobe : Zch gehe hin , und komme ner liebe . " c.14,15. - Zoh .; , z.
euch. -Haltet ihr mich lieb : so n . Solches rede ich zu euch , auf das)

Mel ihr euch freuen , dastich gesagt meinesrcudkineuchbleibe , unöcure " frcn -

hche, ich gehe zum Vater ; denn " der Da - de vollkommen weröe .°r ? .HZN » 0.16, 24 .
Uristgrösserdcnnich . " c.io , rv .

-/ Und nun habe ichs euch gesagt , ehe
demcs gcschicht : aus dast , wenn es nun
Mhenwird , dast ihrglaubct .

p . Zch werde fort mehr nicht viel mit
nickreden : denn es kommt der " fürst dieser

« lt , " ndhMchMnW .̂ / L -AL
z>. AberM

tz denDaker liebe , und ich also thue , ' tw
mr der Daler geboten hat : Stehet auf ,
mdlastetuns von hinnen gehend ' c.10, 18.

Das 1; Lapitel .

ü s ^ L -Hibm em rechter weinstock , und
mein Vater ein Weingartner .

- . Einen ieglichen reben an mir , " der
«ich! frucht bringet , wird er wegnehmen :
möeinen jeglichen , der da frucht bringet ,
Md erreililgen ,dast er mehr frucht bringe .

- Marrh.r5,iz.

segd ichk rein uin des wolls
Mm , das ich zu euch gereöt habe .

4. " Meidet in mir , und Ich in euch .
Kleichwieder rebe kann keine frucht bringe
im ihm selber, er bleibe denn am weinstock :

ir . Das " ist mein gebot ," dast ihr euch
unter einander liebet , gleichwie ich euch
liebe . " Marc .ir ,zi . !c.

iz . Niemand hat grössere " liebe , denn
die ,dast er sein leben lastet für seinefreunde .

14. Ihr segd " nieine "frevnde : so ihr
wa .-WH euch gcbiete .' ss-, " c.8,z>.
-Ach sage hinfort nicht , dast ihr

hechte fcxd : denn ein knechi weist nicht ,
was sein Herr tßuk . Euch aber habe ich
gesagt , dast ihr freunde segd": denn alles ,
was ich habe von meinem VÄer gehöret ,
haücichehFtznWthanssTO ' / ; -EL , ,,

is ."Ihr habt mich nicht erwehlet : son¬
dern Ich habe euch erwehlet , undrgesctzt,
dast IhrWngehel , und frucht bringet ,
und eure frucht bleibe ; auf dast , so ihr
den Vater bittet in meinem nainen , dast

/ (Evang. am rageSimonis uns Illdss ) ^

17. ^s > Äs " gebiete ich euch , dast ihr euch
unter einander liebet . "c.iz,n .

18. So euch die welk hastet : so wisset ,
dast sie" mich vor euch gehastet hat . " c.7, 7.

Wäret " ihr von derwelt , fohLttt
Sie welk das ih lieb : f dieweil ihr aber

chauchihrnicht , ihrbleibetdennin .nir .

?. Ich bin der weinstock , Ihr segd die euch von der weit erwehlet ; darum hastet
leben: Wer in mir bleibet , und Ich in euch die weit . " i Zoh .4, 5. t Zoh .17,14,
ihn , der bringet viel frucht ; denn " ohne "rLöt -Kedencket an mein wort , öasIch
tnichkännet ihr nichts khuy ^ . euch gesagt habe : " Der knecht ist nicht

, .^ ^ .E«' -t -kr ,^ ? KAK « ' srösttr denn sein Herr . Haben sie mich
^ s. Wer nicht in mir bleibet , dermrd verfolget , sie werden euch auch verfolgen :

tzeworfcn , wie ein rebe , und verdorret : ^ ben sie inein wort gehalten , so werden
«id man samlet sie, und " wirft sie ins

silier, und must brennen . "WÄAstFo -
7. So ihr in mir bleibet , uMneinewör -

l»ineuchbleiben : werdet ihr " bitten , was
ihrniollr! , und es wird euch wiederfahren .

i. Darinnen wird mein " Vaterzehret

«Iss liebe Ich euch auch . Bleibet in inei-
«erliebe. -

sieeuers auch halten . " Match .10,24»Lüc.6,40 . Ivh .iz,r6.

21. Aber das alles werden sie euch thun
um meines namens willen : denn "sic ken¬
nen den nicht , der mich gesandthalZ

Wenn tzhuicht kommen Ware , und
- keine

i vor -

2z . Mer mich hastet / der hasset auch
nieiuea Vater .

( N 2 24 . -HLt -



^ Verfolgung derMger . Evangelium (Lap .i; .!- .) D -Sheil .KkWz
^lHatte ' ich nicht die wcrcke aethan

unkr chnen , dre kein ander gethan Mt , so
hätten sie keine fände ; Nun aber haben sie
cs gesehen , und Haffendoch beude mich und
meinen Vater . ' c.io ,z7.

2; . Doch daff erfüllet werde der spruch ,
in ihrem gcsetzgeHrieben : Hie Haffen
mich ' ohne ursach . ' Ms.z5,ip .Ms.s - , ; .

(Sv«ngeliumam sonnt, eraudr.1, ^ ^
L6.HALNN aber * der troM kommen

ö̂ V wird , welchcnIch euch senden
werde vom Vater , der Keist der Wahr¬
heit , der vom Vater̂ ausgchct ; der wird
imgen von mir .^/ ^ ^ ^ H» c.24^ x.

Ioh .r4,r6 . Gefch.r,4i
27^ Und ' Ihr werdet auch zeugen :

denn ihr sexd von anfang bcx mir gewesen.
- Bksch.1,8.

.Das 16 Tapitel .

amt.

s . Um die stinde , daff sienicht gläubm
an mich .

1° . Um dieZeckchtigkeitaber , daffich
Mn Vater gehe , und ihr mich fort niZ

' 11. Umdasgerichte , daff ' dersürstdi «.
ser weit gerichtet ist. ' 02 ,-1. c., .

12 Mhabe euch noKAckzÜMn ,

atzr ih^ sünMehrnicht tragen .-z. Mnn UerKer / U ^ st' Kr
Wahrheit ., kommen wird ; ' da wird euch
jMe waWczkscjtcm ^ nn epwi.rd,ni>'
von ihm 'seM M
ren wird , das Widerreden ; »ndwaszu -

^ rNrjelbige wird mich ' verklaren :
Senn^von dem meinen wird ers nehmen ,

>̂ ^ .̂ M ^ , ^ wa 5 oer Vater hat , daS ist' :

Donkünstmerverfolaun« : Christihingang.wm
Dacer : De^ hriliqenGeistes amr : Der mibsal KM , waZ 0ttDüttt hat , öüZlst

- chöumg° .s g°d« s - D » Mn : ^ rum Hab ich gesagt , er wird !
i . /ArSlches habe ich zu euch gercdt , von dem meinen nehmen , und euch ver -

> »> daft ihr MG nicht ärgert .^ ' PÄ.4 L kündigen .^ ' c. 17,10.
' Hie werden euchln den bank thuil ?

SB
Me -
;üi' V

Ls kommt aber die zeit , dafi , wer euch
Modlet , wird meinen , er thueLDlt einen

dienstKaM .* ^ "^ ^ Matth . 24 ,? .

" , ' I .^ Und solches werden sie euch darum
" Hun , das! sie ' weder meinen Vater noch

mich erkennen . ' c.i; ,2i . i Lor .2,8.
. 4 . Aber solchesHabe ich zu euch geredt :
auf dafi , wenn die zeit kommen wird , ' dast
ihr daran gedencket, das! Ich » euch gesagt
habe . Solches aber habe ich euch von an -
jang nicht gesagt , dcnnich war bei, euch. ŝ' c. iz,ly . 0.14,29. .

(Tvangeliumam sonnt, cantare.)
; .« IUn aber ' gehe ich hin zu dein , der

mich gesandkhat : und niemand un¬
ter euch fraget mich , wo gehest du hin ?

16.,4 ILbcr ' ein kleines,sowerdet ihr mich
nicht sehen ; und aber über ein klci-

nes , so werdet ihr mich sehen; dcimIch
gehe zum Vater . ' c.7,z; . c.iz,zz.

17. Da sprachen etliche unter scinensün-
gern unter einander : Was ist das , das
er saget zu uns ; Ueber ein kleines, sower¬
det ihr mich nicht sehen , und aber über
ein kleines , sowerdet ihr mich sehen, und
das! ich zum Vater gehe ?

18.' Da sprachen sie; Mas istdaS, das

er saget , über ein kleines ? Wir wisse»
nicht , was er redet .

i? . Da merckte I -LsuS , das! sieihn fra¬
gen walten , und sprach zu ihnen ; Davon
fraget ihr unter einander , das! ich gesagt

L » ,
!>1, dß

' u ,
Hii
Süll !

N!I!

ÄW . ;

Ld « , - , . » « SL - sStÄSrr I !geredt habe , ist euer Hertz voll traurens
worden .

7. Mer Ich ' sage euch die Wahrheit :
Ls ist euch gut , dast Ich hmgehe . Denn
so ich nicht hingche , sokommt t der trdster
nicht zu euch. Ho ich aber hingehe, will
ich ihn zu euch senden.^ >- z,4«. 4 - .I4,

8. Und wennKrselMFommt : der
wird die well MMi , mn die stude , und
um die gerechtigkeik , und um das gcrichte .

nicht sehen , und aber über ein kleines, so
werdet ihr mich sehen.

22 . Wahrlich , wahrlich ,ich sageeuch:
Ihr werdet ' wcinen und heulen , aber die
weit wird sich freuen ; Ihr aber werdet
traurig scpn , ' doch eure traurigkeit sollin
sreude verkehret ,werden . ' Ns .Z°,>a.

' ' 21." Lm ' weih s wenn siegebäret , sohat
sie traurigkeit , denn ihre stunde ist koin>

Äh.

' lch!; .

saurrgreu ,
men : wenn sie abn bas kim>gc!mcnj )at, ^ M
drucket sie nicht mehr an die angst «mder L V «freu'



^ i tzhärung des gebet? . ( Lap .1S.17.) S .Iohanm ' s . LHristiHoHespvlesterlicheS izz

8j»

kü'

simdc willen , dafi öer mcnsch zur welk ge¬
treu ist. ' >Mos.zhs. Ls.rs/v .
r- .UndIhr Hallt auch «muraurigkeit :

Mich will euch wieder scheu , und euer

Hak sollsich freuen , und ' eure frcndc soll
ijti'iuuid von euch nchmentN -^ Ls . z; , ic>.-z. Und ' an demselbigen tage werdet
Umich nichts sragen .f ' c.14,20 .

TtNKHrlich ,wahrlich ,ich sage euch : Ho
Xv ihr den Väter etwas ' bitten wer¬
tet ichucinemuamen , so wird ers euch
zkben-' Ä -Lt ^M ^S ^ Ilearc . 11,24 .1c.

-4. Bisherchabt chr nichts gebeten in
macm namen . Aitct : so werdet chr

^ tgercdt : LSkommtaberdiezeit , uK ' vollendet das werck , daS öu imr ge^
H ich nicht mehr durch sprichwortmit geben Hast , dafi ich thun solle. ' ^4, ^4.^ , ; . Und nun verkläre mich , du Vater ,

iitten in meinem namen . Und ich sage M Mve oanen naman HeMKkA ?
«ich nicht , daß Ich den Vater fürench den menschcn , , dle dum ,r « dcrweltge-

Das 17 Lapitcl . ^
Christi gebet für sich, ftine jüncstr, klrchun¬

gemeine.
i ./^ Slchcs redete ZLsus , und ' Hub

seine äugen aufgen Himmel , und
sprach : Vater , die stunde istHie , dass du
deinen HoHn verklärest , auf dafi dich dein
HoHn auch verkläre ; ' c.11,41.

2. Lleichwie ' du iHm macht Hast ge¬
geben über' alles fleisch , aus dafi er da »
ewige leben gebe allen , dieüuiHm'gegcbcn
Hast, r ^ s- S , 'V ' MatkH .ii ,27 .ic.

z. Das ist aber das ewige leben ,
daß sie dreh / daß du Allein wahrer
GVerbist , und ) oestdugcsandthast ,
" JEsum Christum , erkennen .'chchifchi
, *Lne.y,2o. Gesch.9,22. c.!8,5.r8. »

Ich Habe dich verkläret auf erdenk

iitten will : ' c.14,20 .
27. Denn ' er selbst, derDatcr , Hat euch

lieb, darum , dafi Ihr mich liebet , und
lglaubet , dafi Ich von KStl ausgcgan -
xii bin. ' c.14, 2-. Ls-4Z,4 - t c.i7 ,S.r ; .

-z. Ach bin vom V̂atcr ansgegangen ,
«iidkommen in die weit : wiederum ' ver -
l«iscich die weit , und geHczum Vater .

-p. Sprechen zu ihm seinegünger i Hic -
h , nun redest du frei. Heraus , und sagest
«insprichwort .

z° . Nun wissen wir , dass ' du alle din -
j! weiffest: und bedürfest nicht , dass dich
imaud frage . Darumglaubenwir , dass
diivonKDtt ausgegangeu bist .f ' c.21,17.

zi. ALsus antwortete ihnen : Acht
Killet ihr .
, Z- . Siche , cs kommt die stunde ; und
>ßschonkommen , dass ihr ' zerstreuet wer¬
det, ein jeglicher »1 das seine , und mich
Mac lasset ; aber ich bin f nicht alleine ,
dennder Vater ist bei) mir .

geben Hast. Sie waren dein , und ' du
Hast sie mir gegeben , und sie haben dein
ivort behalten . ' e.s ,z7.

7. Kun wissen sie, dass alles , was du
mir geqebenHast , seii von dir .

8. Denn die warte , die du mir gegeben
Hast, Habe ich ihnen gegeben : und SieHa -
bens angenommen , und crkant wahrhaf¬
tig , ' dafi ich von dir ausgegangeu bin ;
undgläubc » , -afiDumichgcsandthast .

? . Ich bitte für sic, und bitte nicht
für die wclt : sondern für die , die du mir
' gegebcnhast , denn siesind dein . ' c.s ,)7.

10. Und alles , was mein ist , das ist
dein ; ' und was dein ist , das ist mein : und
ich bin in ihnen verkläret . ' c. is , i; .

11. Und ich bin nicht mehr in der well :
Sie aber sind in derwelt , und Ich komme
zu dir . Heiliger Vater , erhalte sie m
deinem namen , die du mir gegeben hast -
dafi sieeines seyn , ' gleich wie wir .

12. Dieweil ich bcg ihnen war in der
i-Äz. SolLis ' babe ick mit °mck aercdt Welt , erhielt Ich sic in deinem nainc«.
Uchrinmtt '8 Diedumirgegeb -nhast , die Habe ich be-
« habt ihr angst : abär M fgetrost ! wahret : und ist kemer von ihnen verlo¬
sch habe die weit überwundem ^

»4/27. KLm. s,r. Tph. r,»4 . Csl.»,ro.fCŝ ,4 .
ren , ohne das ' verlornc kind , dafi die



>Z4 gebet fürstine nachlolgcr . Evangelium (Lap .17.1?.) beiden im garte, .
. M »» -bcrk«mn« iLrudir , midre - gern über den bach s Mdron - d« war ^
desolches rn der weil : mif daß stein ihnen garte , darein Mg .ZHsus und seinehaben memc frcude vollkommen . ' c.i ; , n .

14. Ichhabeihncngcgcbcndeinwort , ZudasäKrT ^ nhuvmie ^ LK^ ' Ä
und die ' well Hassel sie : denn siesind nicht den art anch : denn ZHsus vcrsamlctcsick
von der welt , wiedenn auch Ich nichtvon yft ' dascibßmi ! scine>lKngeru .' Luc ri z7
der well bin . ' c. i ; ,18.19. z. Da nun ' Iudas zu sichHM genonü

1; . Zeh bitte nicht , daß du sievon der men ' die schaar , nnd der Hohenpriester
weit neinurst , hindern daß dusie ' bewah - und Pharisäer dienere kommt er dahin
rcst vor dem übel . ' rThcff .z,z . nntsascln , lampen , »nö mit waffrn.

16. Hie sind nicht von der wekk, gleich ^
wie auch Ich nicht von der weit bi» . » - 4 .RIs nun Z -Lsus wüste allez , waZihm

17. -Heilige sie in vciiicr wahrhcik / begegnen solle, ging er hinaus , und sprach
' deinMortisidiervahrheit . ' H8,40 . zuchneit : Wensncheli .hrk

18. Kleichwie öu mich gcsEMstm ' ^ 5- Hie amworrttcn ihm : ZiLsnmvo »
die well , sosende Ich sieauch in die welt . Nazareth . ZHsns sprich!zu ihnen : Ich

19. Ich ' heilige mich selbst für sie ,

M !

auf daß auch Gie gehelliget stgn in der
Wahrheit-- . " iLor . i ,2.zo. Ebr .r ,n .

" rost Ach bitte aber nicht allein fürste ;
stmdcrn auch für die , sodurch ihr wort au
' mich glaube ii werde » : ' c.- o ,zi .

- 1. R »fdaß siealle ' eines st§n , gleich
wie Du , Vater , s in mir , und Ich ln
dir ; dast auch Sie in ms eines sei)» , aus
Laß die weit glaube , Du habest michge -
sandt . ' Hal .z,28. 7 Zoh .io,z8.

rr . Und Ich habe ihnen gegeben die
Herrlichkeit , die dü mir gegeben hast : daß
sieeines styn , gleich wie Wir eines sind,

as -Ich ' ui ihnen , » ndDuinmir : auf
daß sie vollkommen scgn in eines , und die
well erkenne , daß Du »sich gesandt hast ;
und liebest sie, gleichwie du mich liebest.

-4 . Vater , ich will , daß , wo ' Ich bi »,
auch die bex mir styn , die d» mir gegeben
hast ; daß siemeineherrlichkeitsehest, s die
du mir gegeben hast : denn du hast mich
geliebet , ehe denn die weit gegründet ward .

Hins. Judas aber , dcrihn verriet !/ , Hiud
auch bey ihnen . -̂ -» -7^ -.

6. Rls nun ZLsus zu ihnen sprach ,
' Ich binswiche » siczurück! , und fielen

si'ill: «!

-M !

zu baden . M r- 4 . 8 ' c.6,r° ,
7. Da fragte er sieabernml : Men ju¬

chet ihr ? Hie aber sprachen : ZLsmn.
von Nazareth .

8. Msus antwortete : M lzabs cuch

SkbLWLi -Mv »
9. (Ruf daß ' das wort erfüllet würde ,

welches er sagte : Zck habe der keinenvcr-

VHrkionIRK ew

:
. ' «
:Wf«
ck» st
» M

und ' zog cs aus ; und schlug nach desHo¬
henpriesters knecht , und hieb ihm sein
recht ohr ab :»nd der knechthieß Nialchus ,

»Ärarrh.2S,kr. Malc .i4 ,47. Luc.::,s0.
11. Da sprach ILsuS zu Petro : Hlecke

dein schwerdl in die scheide. Holl ichden
kelch nicht Mucken , den mir wein Vater

schaar aber ilndder̂ berhaupt-

; Wi

.H , -

'Hüicki25. KercHM Ä>attr * 0lcwettrennek '
dich nicht : Ich aber kenne dich , und diese ^ n ^ kM -elcnikstaussEÄH° »-lv
erkennen , daß Du mich gcsamdt lM . nas / 'NwarLalphasschwähcr /. wckhkr

« . Und ich habe ihnen deinen «mm » desIhrshoher ^ icstcrwaw
<4 -7 >

kund gethan, und will ihnen kund thun : auf

^ ?hmn^ undÄchm ?wl ^ nin , unSIchwchne » . c. i ; , ? . ^ ,.z,, .,mb ,-acktturdasvolck .
Da . 18 L'apLtel . würönnn ^ E ^ E M

kksristileiven-mqarrev , vor Laipha uiwPilakv. 15. HÜNON über
" Mjus solches gercdl hatte , nach , und ein 'ander Miger . Dersclbige

' L>ng er hinan! mit ' seinenZn - Zuger war dem Hohenpriester bekam
und

MMSL « ' -
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MnSvorLalpha . (Lap .iS.) S . Jshannir . ZEsuSvorPilat ». >z;

-iägmil Msu hinein IN des hohenprlc - üastsie nichl ' unrein würden , sonderikostern
. Makld .27,2.

^ ^ 2^ ^ Marc .is ,i . Luc.̂ ,>.
Mging Pilatus zu ihnenWaU ,

unü sprach : Mas bringet chr für klage
wieder diesen Menschen ?

zo . Sie antworteten , und sprachen m
chm : Ware dieser nicht ein ubcliMer 's" '
wirUMMWMMchanlwgrlet .

M sprach PilailCzuMen s ^ Ho ẐH -
nchmekIhr ihnhin , und richtet chn nach

ni" HZ stunden aber die knechte und die- eurem gesell. Sa WckcgHJüden zu

,6. ' Petrus aber stiind brausten vor der
iijir. DagingderandcrMger , der dem
Mnpriester bckant war , Hinaus : und
ndctemit der thürhüterin , und führcte
Pcirum Hinein. ' MattH .- s / pne .

i?.Da sprach die magd , die thürhüterin ,
zaPetro : Bist Du nicht auch dieses men-
M sünger einer ? Er sprach : Zch bins
»M .

mundHatten ein kolscuer gemacht , denn chM / wird ^rfenÄlemand
war kalt : undwarmctcn sich. Petrus 4Z -Kr .R ., K >-. '

Mellundbei ) chnen , undwarmetesich .
Ä-M ^ mbcr dcrchohcpricster fragte ZL -

ßn unMM7 , z-tzdMEL ML ,
r° . MMantworicteihm : IchHa -

iefrei)öffentlich gercdt vor der weit . Ich
tzabeallezeit gelchret in der schule und in
kn tenipel , da alle Men zusammen kom¬
men: und habestiichts im verborgenen ge-
Ildt. ' c.7,13.26 . Äc .r ,46 . c.4 ,14.

2l. Was fragest du >mch darum ? Fra¬
gediedarum , die gehöret Haben , was ich
zuihnen geredt habe : siehe , dieselbigen
leisten, was ich gesagt habe .

Kls er aber solches redete , gab ' der du gelhan k

'K ^ Mf d̂Sfi ' erfüllet würde das wottM
ZHs » , welches ' er sagte , da er deutete , ,
welches todcs er sterben würde . KLL -:L LL ,

Äa ' ging Iila ^ wWerhine ^ tN
das richthaus , » ndrieffMsu , und sprach
zu ümi : Bist Du der Men konig ?* Marrd .27,n .

Z4.Msus antwortete : ' Redest Du das
von dir selbst? Sderhabens dir andcxe,«sn
mir gesagt ? ^ - H -A -'-M '

z; . Pilatus antwortitk '5' Äm . ich « m "
Zude ? Dein volck und die Hohenpriester
haben dich mir überantwortet : was hast

dimereiner , die dabeg stunden , ZHsu einen
dackcnstreich, und sprach : Holt du dem

tchcnpricstnmlso ^ n̂ ^ rten ?
rz . Msus antwortete : Habe ich übel

zercdt, so beweisecs , dastesbosescy ; habe
ichaber recht gercdt ,was schlagest du mich ?

247Und HannaNsandte ihn gebunden Du dennoch ein konig ?

zL ZHsus antwortete : Mein ' reich
lh nicht von dieser weit . Wäre mein
reich von dieser welk , meine dicner wür¬
den drob kämpfe » , dast ich den Men nicht
überantwortet würde : aber nun ist mein

reich nicht von dannen .
37. Da sprach Pilatus zu ihm : Ho bist
udennoch ein könig ? ' ZLwsantworte -

GnöZ Mi 's aster stund und bm dazu geboren , unS en d. - w.ll ko, -
e sich. Za sprachen siez» ihm : Me , ^ ' S ^ n °«-

Du nicht seiner Inger iner ? Er

te : Du sagests , ich binein kdnig . ' Ich

, 25'
«imictc

Mleugneleabcr , und sprach : Zchbins MW
H« cht. ' Matth .rü , seg. ^ '

26. Spricht des Hohenpriesters knechte
, <« , cin gesreunöter des , dem Petrus

dasohr abgchaircn hatte : Sähe Ich dich
»ichtim garte » bcy' ihm ?

v . Da verlcugnetc Petrus abermal ,
Md alsobald krahete der Hahn .

r8 . Da sührcten sie ZHsnm von Laipha
mrdas ' richthaus . ' Und cs war frühe .

V '/ Äpricht 'Pilatnz zu ihm : Was ist
Wahrheit ? Und da er das gesagt , ging
er wieder hinaus zu den Men , und spricht
zu ihnen : ' Ichstnde keine schuld an ihm :" »Matt1).27-rz. M*rc.i; ,L4. Lur.2, ,14. -

N - M ' habt aber eine gewohnheit ,
Sah ich emh einen auf ostern los gebe >
wollt ihr mm ,dast ich euch der Men künig
los gebe ? ' Matlh .27, i ; .

40 . Da schrien sie wieder allesamt ,

ÜlidSie gingen mcl' t in das richthaus : auf und sprachen : Nicht diese« , sondern
(Z ) 4



-z6 IEstlsgegeissclt, verhöhnet,
' Varabbam .
Mörder . Barabbas aber war ein

' Niallh .r7 ,20 .1c.
Da ? 19 Lapitel .

r -zrÄ -'tz crSnung, lr-lltzlgung, t-idund
t? > A.nahm

Lvangrlinm (Lap .iy .) ^ »dgeneuhigel .
DaPilatus dasworrköret« : snh-

rctc er.Mnnheraus , und Wc sichaus
den n -HWh ander Me , die da heisset

^ ^ MnlLdhMite

W
F -

. . .. ... , >->„ >, ' crcichige ihn . Hpricht 'PiIak 'nszu ^ , ,zBHaupt, md lytcn ihm em Mpurklcid a» : ihnen : Hali ich euren köaig amhigmr ^ ''.,N
' ' ' ' hvhcuprieftr anlwartete» : Mr ba>z. Und sprachen , Hei ; gcgrüsset, lieber .- , .

Zudenkönig : und gaben ihin backenürciche . ^ likmullemg , Scan den kügscr. v.s .
4 . Da ginn ' Püatiis wieder heraus , A 2 a abernntwortete er ihn , oassn

und sprach ')» ihnen : Schct , ich führe chn ,Ae »aM<n aber ZL
bcraitszn cuch ^ '
keine schuld

AA ,!>-u!

eine dornen cro'nc und purpurkleid . Und ^
« - Klö - « echigtm ft U : MMftM ft ' -» -

.MAL
ch» >l

chin .
7. Die Züden antworteten chm : wir

' Haben ei,ssgeseh, und nach 'ZWgcsch s
er sterben ; denn er hat sich selbst';» KSl -
«es Hohn gemacht . , ,

' ; M°n -4,is .i6 . s 2.2»lateinische spräche .
8. Da Pilatus das wort hörcte, furchte 2, . Da sprachen diechchcnpriestcr der

er sich noch mehr . Aden zu Mato : Schreib'nicht , derZil-
9. Und ging ' wieder hinein in das richt - den könig ; sondern dass Er gesagt habe ,

Haus , und spricht zu A -Lsu : 'Von man - Ich bin der Men könig.^ ' ^

Men könig .̂ ÄlEldr ' Matlb .ch,;?.
20 . Diese Überschrift lasen riel 'Wcn :

den» die stalle war na he beiz der stadt , da
Msns gecreußiget ist. Und cs war ge¬
schrieben aus ebmische, griechische und

e.icmli
Älsii,

^ Kb ^ ZLsus ^ ab chm keine - 2 . Wams antwortete : Mas ichge¬
schrieben habe , das Habe ich geschrieben.

-2g. Die ' kriegsknechte aber , da sieM -
sum gecreußigethaiten, nahmen sicseine
kleider , und machten vier cheilc , einem
jeglichen kricgsknecht ein thcil , dazu

neu bist .
antwort . ' " "

10. Da sprach Pilatus zu chm : Redest
du nicht mit mir ? MM dti nicht , dass
ich macht Habe dich zu creußige 'n , und
machtHabe dich ' los zu geben ? ' c.in,;? . ^ .

i >. ZLsus antwortete : Du hattest kci- auch den rock. Der rock aber war nage¬
lte macht über mich , wenn sie dir nicht liehet , von oben an gcwircket durch und
wäre ' von oben herab gegeben ; darum , durch . ' Marth .27,;; . Marc .l; ,r4 -
öer mich dir Lbcränlworie'l hat , - er hats
gross « esünde . ' Wcish .6,4 .

ir . Don dem an trachtete Pilatus , wie
er ihn los licsse. Die Züdcn aber schrien,
und sprachen : Lassest du diesen los , sobist
du des kaysers freund nicht ; denn wer
sich zum köuige machet , - er ist wieder den
käpser .

Lss
M «
Bi mi
ÄijlM

24. Da sprachen sie unter einander :
Lasset uns den nicht zcrtheilcn , sondern
darum losen , wes er segn soll. Ruf dass
erfüllet würde die schüft , die da saget:
' Hie haben meine kleider unter sichge-
theüct , und haben über meinen rockM ,
MstMMsey . -Solches thatw die' kncgs-
knechte. Ls -«ax-LPs. 22,19.

.stchcitz

chij,



. ALsiizstirbl , (Lap .iy .ro .) S .Ishaimi ». wird begrabe n,stehet auf. >; ?
siz ^"HsstMenaberbchücmcreMSL- kam er , uni» nahm den lcichnam ZLsu

spstMUUttK .' Md säMinntkLM^- herab . ' Marc . i5 , 4Z->c.
'r^ Maria , LseapueZ weibs uni»Ma - zy. Ls kam aber auch Nieodcnms, i»cr

- - ' vonnals bcgdcr nacht zu Msu kommen

inchcr mit spece-7. Damach spricht er zu dem jünger :

»Met würde , spricht er : Mich dürstet .
' c.78/4. tPs .6- ,22.

2V. Da stund cin gcfäi) roll effigZ. Hie

legienihn um' einen usoxen
ü ihm dar zum munde / -

^ und^ iejm

Ls

Daselbst MtcKen sieZLfum , um "
. . . »esrnsttagswlllcndcrZüden , dieweilda ,

«beifüllcten einen schwamm mit cstiq , und E / L2E-V - °
. 20 La ^» tel .

zo. DannnZLsiisdenefliggenoiiiinen ' der sabbalher einem koinmi
Patte: sprach er , es/ st vollbracht : und < V'Maria Magdalena ftsihe , da es

» och finster war , zum grabe : und siebet,
' M IieMoelkMüs Aeiveibcs der rust - dast der stein vom grabe hinweg war .s,
taa war , dast nicht die lcichnam am creuße « M -tch.-«,, .' M°r -.is ,i .
bliebenden sabbaih über (denn üeffelbiqen „ ^ ^ ^ mint zu
sabbaibs tag war grost ) : baten sie Ma - A - ro, nn - zudemand -rngünger, welchenZU
^ - - ' - ! ' , unh sie ZLsus lieb balle , und spricht zu ihnen

NL »/ '»/ M ^ aben den -HLrrn weggenoiuinen aus
- mr wissennicht , , wo sie

ihn hingelegi haben . ?->L-,
z. Da ' ging Peirns und der andergün -

gcr stinauS , und kamen zuni grabe .
*Luc.24.!2.

4 . Ls lieffen aber öiezwee» mit einan¬
der : und der ander Mger liest zuvor,

und kam am ersten

Inm , dast ihre bein / gebrochen
abgcnomincn würden . _

zr . Da kamen die kriegsknlAm / Mi»
brachen dem ersten dic bcine , und dem an -
bcru , dcrmitistmgecreukigct war .
' -^ b'Ms sie über zu ZLsu kamen , da sie
sahen, dast er schon gestorben war , bra¬
chensie ihm diebeine nicht :

Z4- Sondern der kriegsknechMner öff¬
nete seine säte mit einem sperr , und

En ? Üerdas Hê enM , derhafesbezeuget, und sein zeugnist ist wahr : und
ierselbiae weist , dast er die wahrsteil sa¬
get , aus dast auch Ihr glänbet .

z6. Denn solches ist geschehen, dast " Sie
schüft erfüllet würde : Zhr' sollt ihm kein
dein zerbrechen . " ' rMos.ir ^ ü.

Z7. Und abmual spricht eine andere
' schüft : Hie werden sehen , in welchen sie
gestochenhaben . ' tzach .ir , 10.

schneller dcnnPcirus ,
zum grabe ;

y. Kucket hinein , und stehet die leinen
gelegt ; ec ging aber nicht hinein .

6 . Da kam Hiinon .Petrus ihm nach ,
und giig hinein in das grab : und sichet die
leinenzelegt ,

7. Unöüas ' schweisttuch . dasZLsn uni
das hmpl gebunden war , nicht beg dic lei-
neu « legt ; sondern bcxscitS eingewicreli ,
an eiiem sondern art . '' c. 11,44 .

8. Da ging auch der andcreMgcl hin¬
ein , der am ersten zum Mbe kaui : und ,
sähe , undgläubie 'eS. ^

s. Denn siewüsten die schüft noch nicht .
zs. Darnach ' bat Pilatum Zoscph von

" Arimathia , derein ) üngerILst ! war , doch _ _ __ ,_ _ ^
heimlich aus furcht vor den rjüden ^ dast - asi er »on den lodlen auserstehen niüste.
er mochte abnehmen den leichnam ZLsu . i « . Ig gjiigen die iünger wieder ; u-

. Und Pilatus erlaubcte es. * Derowegcn saminen . - .-M
( ĝ) § ii . Ma -



ZLsuSoffenbaretsich - Eg . ,ium (Lap .2° .ar .) ^
Maria aber stund vor dem qrabc ,^ .x .r- ^ X_ .; .. . .r.. /

denheiligenGeist ' ;
-S-' welchen ihr die sünden erlass« ,

W
t« , fucktcsieindasqrab :

ir . Und siehetszween " engel in weissen
ficidern'sihrn , einen zun hanpirn , undden Venen sind sie ,erlassen ; unvwUchm
andcrnznn süssen, dasicdenleichnamZL - ihr sie behaltet , denen sind sie be-

hatten ^ ,. ^ MarcgLLx . halten ,. . . , , / ' Mmh . ,6.w . c « „ e- ,. ,

^ xWeiv , waSMcincst d» ^ . M Klickst zu 24 . r > H «mas aber , der zwölfen einer ,

T >Wm : Sie Wen meinen Herr » MW «- ^ der da HM Zwilling , waMcht EMinnen ; und ich weist nicht , wo sie ihn bcgihnen , da FLsnS
- - « .Aahingclegt haben . ' - ; .Da sagten die andernHngchzüikm

>4 - Und als sie da ? sagte : wandte sie MirhabcndenHLrrngescticn .' Araber
sich zurück , und ' sichet ALsum sichen ; sprach z» ihnen : LS sch denn , daß ich in
und weih nicht , dast es ZLsus ist. E ^ MseincnHänden sehedicnägclinahl , »ndiege

- Äi-n ».-«,, . meinen finger in die näg'clinahl , und leg«
i ; . Sp >ichtZLsuSzuchr : Me ,b , WaS meine Hand in seine' scite, will ichs nicht

weinest du ? Wen suchest d» ? Äiemei - gläubcn .
net , es sey der gärtner , und spricht zu ihm :
Herr , hast Du ihn wcggctragen , so sage
mir , wo hast du ihn hingclegt ? so will
Ich ihn holen .

is .HprichtILsuS zu ihr : Maria . Da
wandte sie sich um , und spricht zu ihm :
Rabbuni ; das heisset , Meister .

ip .Hpricht ALsuS zu ihr : Rühre mich
nicht ans Senn ich bin noch nicht aufge-
sahrcn zu meinem Vater . Sehe aber hin
' zu meinen brüdern , und sage ihnen : Ach
fahre aus zu meinem Vater , und zu eurem
Lmter ; zu uteincm ZDtk , und zu eurem
« Stt . ' ^ M !WAZsira ,-z. Lbr ^ , .,r .

1?. ' Maria Magdalena komnst , und
verkündigct SenMgern : sZch habe den
HLrrn gesehen , und si' lcheS har er zumir
gesagt . ' '' Mare .iü, io . s iMos.zr ,zo .

, c.i?,Z4 .
26 . Und über acht tage waren abmnal

seineMger drinnen , und Thomas mit ih.
neu . KommtZLsuS , ' dadiet .bürcnver¬
schlossenwaren , und trit mitten ein , und
spricht : Friede schmit euch. ' » .>?.

27 .Darnach svricht er zu Thoma : Rei¬
chedeinen stngcr her , und sichemeineHän¬
de ; und reiche deine Hand her , und leg«
sic in meine seite ; und sch nicht ungläubig ,
sondern gläubig .

28. Thomas antwortete , und sprachzu
ihm : ' Mcm -HErr , uiiVmcissGGli .

2p. HpriWMsüS zu lhm : Dicwetl
du mich gcseAn hast , Thoma , so'glandcst
du . Selig sinv , , ' che nicht sehen ,
und voel) glauben , ' 1Zöctr.i,ü.

Auch viel ' ander ; reichen that AL-
fnS vor seinen güngcru , die nicht gcsHie -
bcn sind in diesciu buch . ' «.21̂ ;.

;« >
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furcht vor den Zkd
tratmlmttcn
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eneill / Mds
euch. ,

s er dar sagt« , ' zeigleer
ihnen die Hände , und seine feite : Dävur -
den die gunger froh , dass ^e den Herrn
sahen. 2. r / zohr, i »sahen

2, ri . Da sprach MsuS abermak zu ihren :
Fried « sch mit euch . Kleichwie ' ' mich
» er Vater gesandt bat , sosende Icheuch .

- ra «, ., . Iw .,?,,».

lam ZLsuS , und lebcn baiü

>.<?> Kril «ch oisenl-arelc sich.FLülS aderst ,« U>W
mal den jüngern an dem incer»U chrtz

- er offenjiarMichMr asiô - M »
ch 2s sWÄasen bch eMneuroinionDk -
trW , und Thomas , ' derdaheissciKwii - "« !« ,§
sing , undtNathanacl , von Lana aus ;
La !iläa , uno die' söhne Zebedäi , undan -

derezwcen seiner^üngcr.
z. Vprichl

'H.«S
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HSrr - Du wci ffest, öast ich dich lieb habt .

UM hin fischen gehen . Hie sprachen Spricht erFi chm : Mihenieim laiuyier ^
m ihm : So wallen Wir mit Sir gehen . 1 * iL SfiMMüm andern mal zu ihm

: Ae gingen hinaus , und traten in das Simon ZWnstä , hast du mich lieb ? Sr
! schiffalsobald : und in derselbigcn nacht spricht zu chm : Z » HSrr , Du weiffest,

ftegensicnichts . ' Luc .; , ; , tust ich Sich lieb habe . Spricht er zu chm :

SH
ch .ro ^ z.

s ./ "' Meide meine schafe.i P « r.s, -.4.
17. Hprlchl .erzui » Sritten mal zu chm .'HM ?

Simon Zohäniili ! hast Sn mich lieb ? '.Pc - ,
1r »s warS traurig , Säst er zum - ritten mal

zu chm sagte , hast du mich lieb : und sprach
zuihm : HSrr , ' Du weiffest alle dinge .
Du wcissest, Sah ich dich lieb habc .Spricht
ZSsusWjhjL . Mcidemcincschase ,

1̂ . Wahrlich , wahrlich , ich sage dir :
Da du Mger wärest , -»gürtetest du dich
selbst , und wandeltest , wvduhinwoltcst ;
wenn du aber alt wirst , wirst - » deine
Hände ausstrecken , und ein ander wird dich

, 4. Da cs aber icht morgen war , stund
Mnsamufcr ; aber die ) nnger ' wustens
«icht, dastesZSsuswar . ' r .- --, i4 >5. Spricht ZSsus zu ihnen : Kinder ,
habtihr nichts zu essen? Sie antworteten
hm :"Nein .

s. Sr aber sprach zu ihnen : ' Merket
!«z „eh zur rechten des schiffs , so werdet
jhr finden. Da würfen sic: ûnd kontcns
« 4 t»ichWehcn - vor der inenge der fistche.

" ŷ KWWmrMgcr , ' welchen M -
fis lieb hatte , zu Metro : Ss ist der HSrr .
Sa Simon Petrus hörete , - afi cs der
HLrr war : gürtete er daschemdc um sich . . . . . .
» - - - « « ES '« ' SASSM

Das. Die andern Kngc / aber kamen 'aüf' uielchiüi mde cr'KKtt prclstti würde .
da» schiffe ( denn siewaren nicht ferne vom s! ^ as gcsagl , sprich ^ er zu
iandc,sonöern bcgzwcg hundert clien ) : und Lolgcmrrnach . . 2 Melr .i , i4 .
zogendas netzmit den fischen. S . °°s .»<u.g. ust. ° >

9. Nls sie nun austraten ansdasland : »o .^ ^ tiuSabtr wandte sich um , und

fiihcn sie kolen gelegt , » Ffischedraus , ^ ^ ^ , .^ d-uFngerso ^ cn , ' welchen
« idbrodt ^ ? - ^ - ' '»VLr -̂ lusl .ebhatte , derauchanseme '-'' - » .

SprichtZSstispihncst ^ E ^ " » ' ^ ^ »'" MlWNwar ^ ndgefw
crvon den fische» , die ihr icht gefangen *»' - °8 »- tr , lMs derMchverrath ?
bt- . . ri . DaPetrusdicsensahe , sprich1erM
u . HimonMetrusstleghmeln , undzog ^ Esu : -öSrr , wassollaberdreser ?.t ^ i^ p7

fieanksland voll aroficr fische. fiun - ^
das »cheaufs länd voll grosser fische, hun - " ZSsus Lrichlmihm .̂ SK
dertunddreguudsunshig . Und wiewol tzasz^ bleEAsMkonime , wg

ihrer so viel waren , ' zerrift doch das rz - ich an dŝ olge ^ r mir
»ch »lcht . ^ ^ , ' Luc .; , s aus uittcrML - .

i - . Spricht ZSstrszu ihnen : Komtund . IjcftrMuger stirbt nicht . UndLN
haltet das mahl . Niemand aber unter -dcn a-M ,z sprach nicht zu chm : Sr , Mb » .

^ Ms ist der junger , der von diesen
' dis geschrieben .brodt ,undgibtsihnen ? dcffelbigengleich .V ^ 7^ . .^ ^ . „ nd hüt - dis

«uchdiefische . . ' 0.6,u . und ' w>rwtffcst '' / daSs <Mje .ug»ist wahr -
-4 . Das ist nun das dichte mal , dass ZS - sg

fi>S offenbaret ist seinen Mgern , nachdem r ; . Ls ' sind auch vielandm Sing «, !
« iM ^ lodtmauserstMealst / LM ^ ' M ^ ^ hat : m -lche , so siesollen ei-̂

>; . Da sie nun das mahl gehalten hat . nach dem ändern getrieben werden ,
'FM ^ SfiiszuHimonMttro : Si - , chrrrch ,dieKiwÜrdediebüchcrmäM
n .Manna , hast du mich lieber , denn MW , die zu beschreiben w»re>i.A -

len

moir' ^ . . .
Mich'diesehaben k Srspricht .zu ihnu Za^ Iöna,nem- Mn >' «M-i «. /üülNi S . J » hanni »^ ^ » a>M- 7..^

L«
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